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Engliſch-it lieniſche Freund ſchaft. 
Im Golfo degli Aranci auf Sardinien wird 
I jo manches ſchöne Wort über die Freund⸗ 


chaft Euglands und Italiens geſprochen. Am 

onnabend Morgen begab ſich der engliſche Bot⸗ 
ſchafter Currie an Bord der „Savoia“, um den 
König und die Königin von Italien im Namen 
der Königin Viktoria zu begrüßen. Die Kapelle 
der „Savoia“ ſpielte bei ſeinem Empfange die 
eugliſche Nationalhymne. Später wurden der 
Admiral Rawſon und der zweite Befehlshaber 
des engliſchen Geſchwaders von den Majeſtäten 
empfangen. Das Frühſtück an Bord der „Ma⸗ 
jeſtic“ nahm einen glänzenden Verlauf. Der 
König und die Königin von Italien wurden an 
der Schiffstreppe vom Admiral Rawſon und 
ſeinem Stabe empfangen. Der Admiral bot der 
Königin den Arm, die Schiffskapelle ſpielte die 
italieniſche Königshymne, während die Mann⸗ 
ſchaften unter begeiſterten Zurufen Salutſchüſſe 
abgaben. An dem Frühſtück nahmen etwa 50 
Perſonen Theil. Admiral Rawſon brachte einen 
Trinkſpruch aus, in dem er zunächſt ſeinen und 
der engliſchen Marine Dank für den Beſuch des 
Königs und der Königin an Berd des engliſchen 
Schiffes ausſprach und erinnerte darau, daß er 
ſchon einmal — im Jahre 1891 in Malamocco 
bei Gelegenheit des Stapellaufs der „Sicilia“ — 
auf ſeinem Schiffe „Benbow“ die Ehre des Be⸗ 
uches der Majeſtäten gehabt habe. Admiral 

awſon fuhr ſodann fort: „Die beiden Ge⸗ 
ſchwader, welche jetzt zuſammen im Golfo degli 
Aranci ſind, repräſentiren in Wahrheit eine große 
Macht und ich wage zu hoffen, daß die beiden 
Flaggen, wie in der Vergangenheit, ſo auch in 
Zukunft nebeneinander wehen werden im großen 
Jutereſſe des Friedens und der Wohlfahrt. Ich 
darf Euren Majeſtäten und durch Eure Majeſtäten 
dem großen italieniſchen Volke die Verſicherung 
geben, daß die Geſinnungen Großbritanniens für 
alle Italiener niemals herzlicher waren als jetzt, 


und ich bin ſicher, daß dieſe Geſinnungen gegen⸗ 


jeitig find und ſtets werden aufrecht erhalten 


au welchem Punkte der Erde es auch ſei, zwiſchen 


* 


Nef e Nene 


einmal für den Beſuch und krank an und 
heit, langes Leben und Wohlergehen des Königs 
und der Königin. Der König erwiderte: „Ich 
danke Ihnen herzlich für die Wünſche und den 
verbindlichen Gruß, den Sie an die Königin und 
mich zu richten die Freundlichkeit hatten. Die 
Erinnerung, welche Sie wachriefen an meinen 
Veſuch an Bord Ihres Schiffes „Benbow“ im 


ı alienifhe Marine hegen. Dies ſind die ſeit 
alter Zeit traditionellen Erinnerungen, welche es 
wohl erklären, daß Ihrem Wunſche, die engliſchen 
und italieniſchen Flaggen im Intereſſe des 
Friedens Seite an Seite 


Ihnen darum, 
„ und an 
welches 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 


28. 


laſſen hatte, an fein Glas. 


„Meine Herrſchaften,“ ſagte er, „es iſt eigent⸗ 

lich eine Unſitte, beim fröhlichen Gelage lange 

en zu halten, mit denen man die Betreffenden 

in der Regel doch nur ennuyirt. Aber, wie denn 

ſo vieles in dieſer pudelnärriſchen Welt keinen 

ß der Gebrauch 

Und da 
bin — ſo — na! 


— Grund aten Sat 
5 8 „ 0. auch in t 7 e. 
ich niemals Spielderderber bin 


den Schweſterflotten die größte Herzlichkeit herr⸗ 


l. cchanal mit dem 
Behagen eines Sileu ſaß, klopfte endlich, nad 
dem er lange Zeit das Toaſten den Anderen über⸗ 


den Ruhm ſeiner Marine.“ Nach dem Frühſtück 
beſichtigten die Majeſtäten die „Majeſtic“ und die 
„Niobe“ und kehrten darauf unter abermaligen 
Salutſchüſſen der engliſchen Schiffe an Bord der 
Savoia“ zurück. Daſelbſt fand am Abend ein 
Diner ſtatt, an welchem 50 Perſonen theilnahmen. 
Der Salon war reich mit Blumen geſchmückt. 
Bei der Tafel ſaß der König zur Rechten der 
Königin, links von Letzterer der engliſche Bot⸗ 
ſchafter Currie. Unter den zu dem Diner ge⸗ 
ladenen Perſonen befanden ſich Admiral Rawſon, 
ſowie die Miniſter Pellour, Palumbo und Lacava, 
ferner der Hofſtaat des Königs und der Königin 
ſowie die Offiziere der Stäbe der beiden Ge⸗ 
ſchwader. Zu gleicher Zeit fand an Bord der 
Lauria“ eine Feſtlichkeit zu Ehren der engliſchen 
Offiziere ſtatt. Sämtliche Schiffe der beiden 
Geſchwader waren glänzend erleuchtet. Es wurde 
abwechſelnd die italieniſche und die engliſche 
Nationalhymne geſpielt. Die Bevölkerung der 
in der Umgegend belegenen Ortſchaften ver⸗ 
anſtalteten am Nachmittag eine Sympathie⸗ 
kundgebung für die an Land gekommenen eng⸗ 
liſchen Marineſoldaten. 

Sonntag früh iſt das Königspaar unter dem 
Geleit des italieniſchen Geſchwaders an Bord der 
„Savoia“ nach der Inſel Maddalena abgereiſt, 
wobei das engliſche Geſchwader ſalutirte. 


Die Vorgänge in Frankreich. 
Am Sonntag veröffentlichte der „Figaro“ 
das Verhör von Gabriel Monod. Dieſer erklärte, 
er habe ſich im Dezember 1894 bei Hanotaux 
zum Frühſtück befunden und dieſen über die 
Dreyfusaffaire zur Rede 


weigerte ſich aber, irgend eine Erklärung abzu⸗ 
geben, Sein Setretür aber fagte: „Wien Sie 


mit dem 
4 Alle hätten ihm 
11 5 ſie wüßten, daß Panizzardi niemals 
reyfus in Beziehungen geſtanden habe. 

Auf indirektem Wege erfuhr Monod auch, daß 
v. Schwartzkoppen daſſelbe verſicherte. 
ſah einen Brief der Frau von Bülow, der Gattin 
des jetzigen Staatsſekretärs, welchen dieſe an eine 
Freundin in Rom adreſſirt hatte. Es hieß 
darin: „Sie haben geſehen, was mein Gatte 
über die Unſchuld des Dreyfus geſagt hat, Alles 
was Zola geſagt hat, iſt richtig und alle Er⸗ 
widerungen darauf find unwahr.“ Monod ſagte 
weiter, die Königin von Italien ſei ebenfalls von 
der Unſchuld Dreyfus' überzeugt. 

Der „Figaro“ veröffentlicht weiter das Ver⸗ 

Hanotaux'. Derſelbe erklärte, wie Mercier 
Bordereaus und über die Folgen, welche "Die 
Entdeckung haben würde, unterrichtete. Hanotaux 
legte in dieſem Miniſterrath die diplomatiſchen 
Gründe dar, welche einer Verfolgung entgegen⸗ 
ſtänden, deren Baſis nur aus Erkundigungen 
aus unſicherer Quelle beſtand. — Tage 
ſpäter begab ſich Hanotaux zu Mercier, um 
wiederum ſeine Argumente gegen die Verfolgung 
Dreyfus“ geltend zu machen, Mercier aber blieb 
unerbittlich. Ueber den angeblichen Kaiſerbrief 
befragt, antwortete Hanotaux: Ich habe niemals 
Kenntniß von einem ſolchen Briefe gehabt; i 
habe niemals ein ähnliches Schriftſtück geſehen, 
man hat mir niemals ein ſolches angeboten ; ich 
habe niemals ein ſolches Schriftſtück gekauft; ich 
bin niemals über das Vorhandenſein oder den 
Werth eines ſolchen Dokumentes befragt worden. 
Kurz, dieſe ganze Geſchichte iſt eine Fabel, was 
übrigens öfter durch Kommuniqués an die Preſſe 
dokumentirt if. Hanotaux, über feine Unter⸗ 
redung mit Monod befragt, erklärte, dieſelbe ſei 
nicht ſo beſtimmt, wie Monod ſie angegeben habe. 
Der „Figaro“ veröffentlicht ferner ein nachträg⸗ 
liches Verhör des Generals Mercier bezüglich des 
Panizzardi⸗Telegramms. Mercier verſichert, er 
habe, wegen der Unſicherheit über den richtigen 
Wortlaut des Telegramms, Befehl gegeben, das 
Telegramm im Prozeß nicht zu erwähnen, 
wenigſtens demſelben keinen Werth 
Der weiterhin vernommene 
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3 der Erkenntniß, daß es ohne dieſe ſchnö⸗ 


l einen Kuß appli⸗ 

zirte.“ Er lächelte und blinzelte in ſeiner ei 

thümlichen Art. „Nun, von uns Münter bon Ge- 
bekannt, daß: 


Wenn wir Schönheit loben, 
Soll's mit — dem Munde fein! 


Nac 1 * 
u ich in Anerkennun 
lichen Ondlung, die ein Feines, fröhliches Blut 
aus den agen Grenzen bhiliſtröſer Lebensweiſe 
befreite, bie ich, mit mir anzuſtoßen auf das 
Wohl des breffenden Herrn. Er lebe hoch! hoch!“ 
Die Gläſerangen jubelnd aneinander nur Karl 
berührte das Fre nicht, ſondern blickte finſter vor 
ch bin, Einerder Offiziere, der neben ihm ſaß, 
N en. ſein 8 zu nehmen und mit 


anz 


Monod. 
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ch] Henry aber als Fälſcher bekannt war (ſiehe 
Nr. 16) 


beizumeſſen.] A 
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— 9 en 1 1 s Bertrehung in Deutſchland: 
en Deutſchlands: R. Moſſe, Haaienftei 


Daynac ſagte aus, er habe eine Unterredung mit 
dem Grafen von Münſter bezüglich des angeb⸗ 
lichen Kaiſerbriefes gehabt. Graf Münſter er⸗ 
klärte ihm, alles das ſei falſch. Der Herzog 
übermittelte dieſe Erklärung einige Tage ſpäter 
Hanotaux, der hierüber nicht überraſcht war, 
ſondern ſich einfach damit begnügte, zu danken. 
Die Ergebniſſe der bisherigen Publikationen des 
„Figaro“ werden vom „B. B.⸗C.“ in folgender 
Weiſe zuſammengefaßt: 1. Eſterhazy iſt ein Ver⸗ 
räther und Verfaſſer des Bordereaus. Als Ver⸗ 
räther iſt er lange bekannt (ſiehe Zeugniß 
Tauſſiers). Trotzdem protegirte ihn Zurlinden 
(Brief in erſter Publikation). 2. Heury war als 
Freund Eſterhazys läugſt des Verraths dringend 
verdächtig. 3. Eſterhazy und Henry haben das 
Bordereau gemeinſchaftlich fabrizirt. 4. Henry 
ließ es von Eſterhazy ſchreiben, weil dieſer die 
Dreyfus ähnliche Handſchrift hatte. 5. Dreyfus 
war als Opfer auserſehen. 6. Dreyfus' Ver⸗ 
dächtigung und Anklage ſind das Werk Henrys. 
7. Henry und Eſterhazy zwangen, mit Hülfe 
Drumonts, den General Mercier, in eine Ver⸗ 
folgung von Dreyfus zu willigen, da im Nicht⸗ 
falle mit einer Kampagne wegen der Expedition 
nach Madagaskar, für die Mercier als Kriegs⸗ 
miniſter verantwortlich war, gedroht wurde. 
8. General de Boisdeffre, der Chef des General⸗ 
ſtabes, widerſetzte ſich nicht, ſoweit möglich, der, 
wie ihm ſcheint, ungerechtfertigten Verfolgung 
Dreyfus' (ſiehe das Zeugniß Forzinettis). 9. 
du Paty de Clam, Vertrauter Henrys, des Ver⸗ 
trauten Boisdeffres, des Vertrauten Merciers, 
betrieb nicht eine Unterſuchung, ſondern eine 
Tortur gegen Dreyfus. 10. Das Gutachten über 
das Bordereau wurde offenbar Antiſemiten, 
wie Teyſſonieres, oder Wahnſinnigen, wie Ber⸗ 
tillon, übertragen. Gobert, der Sachverſtändige 
der Banque de France, der fand, das Bordereau 
mache den Eindruck eines Norton⸗Papiers, wurde 
ausgeſchloſſen. 11. Der Prozeß iſt in allen 
Theilen unregelmäßig geführt worden. Haupt⸗ 
ſächlich aber: 12. Dreyfus' Verurtheilung iſt 
durch ihn ſelbſt und der Vertheidigung entzogene 
Geheimakten erzielt worden (Reviſionsgrund), 
und obwohl der Regierung bekannt war, daß 
Dreyfus weder mit Deutſchland noch Itglien in 
Beziehung geweſen. 13. Dreyfus hat nie ge⸗ 
ſtanden, ſondern vor und nach der, von Demange 
als größte Infamie des Jahrhunderts bezeichneten 
Verurtheilung (Zeugniß Forzinettis) ſeine Un⸗ 
chuld betheuert. Er hat ſein Verhalten in dieſem 

unkte nicht geändert bis auf den heutigen Tag. 
14. Dreyfus' Verurtheilung war nöthig, um den 
Hauptverräther, der nach dem Zeugniß von 
Bertulus wahrſcheinlich Henry ſelbſt war, zu 
decken. 15. Um ſie wahrſcheinlicher zu machen, 
beſonders Billot gegenüber, der Eſterhazy für 
einen Verräther hielt, aber nicht gefangen ſetzte, 
wurde von Henry ein Dossier secret geſchaffen, 
deſſen ſämtliche Stücke Fälſchungen ſind. 16. 
Eine dieſer Fälſchungen, die von Cavaignac ver⸗ 
leſene, war als ſolche Boisdeffre, Pellieux, 
onje, Hauotaux und Meline bekaunt. Tro 


Generalen im Zola⸗Prozeſſe zur Be ſſun 
der Geſchworenen herangezogen. 17. Die In⸗ 
triguen gegen Picquart wurden mit Genehmigung 
Gonſe's, Boisdeffre's und Billot's betrieben. 18. 
du Paty de Clam iſt ein Fälſcher (Zeugniß von 
Bertulus). 19. Das Verfahren gegen Picquart 
wurde ähnlich geführt, wie gegen Dreyfus. An⸗ 
ſtifter und Werkzeuge ſind dieſelben. 20. Henry 
und Eſterhazy hatten die Generäle in der Hand, 
obwohl dieſen Eſterhazy längſt als Verräther, 


Der „Temps“ fordert entſchieden die Re⸗ 
viſion des Dreyfus⸗Prozeſſes und warnt den 
Kaſſationshof vor einer Verwerfung derſelben, 
welche eine Herausforderung der öffentlichen 
Meinung bedeuten würde. 


„Ich thue es nicht — darauf nicht!“ ſagte 
Karl finſter. 


Handlung hier gloriſtzren helfe, die nichts weiter 
heft der der Verführung iſt,“ antwortete Karl ihre Loſung, Nutzen, 
g. N 


„Wie — was — Herr, find Sie von Sinnen ? 
Hinaus mit ihm!“ girg es laut durcheinander. 

„Still, ſtill, meine Herren,“ legte ſich Elly be⸗ 
ſchwichtigend ein, „ich weiß, er kann nichts ver⸗ 
tragcu, er weiß nicht, was er ſpricht. Und, nun, 
er hat mich gern gehabt — alſo mag die Eifer⸗ 
ſucht feine Entſchuldigung ſein.“ 

„Ich denke,“ ſagte der Baron, mit einem über⸗ 
legenen Lächeln ſeinen Schuurrbart ſtreichend, „wir 
laſſen dieſen Entſchuldigungsgrund gelten und 
gönnen dem Herrn feine eigene Meinung —“ 

„Aber revoziren ſell er, das iſt das Wenigſte, 
was wir verlangen müſſen,“ bemerkte der andere 
Offizier erhitzt. 

„Natürlich, 1 
er ſich nicht länger Zwang anzuthun. Was hat 
er überhaupt unter uns zu (har 
ihm das Recht dazu?“ meinte der eine Schau⸗ 
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mittelt und konſtatirt, daß derſelbe ein Häuſer⸗ 
agent und anſcheinend geiſtesgeſtört ſei. 
— —„— 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer traf zur Feier des Geburts⸗ 
tages des Königs Albert am Sonntag Vormittag 
um 11 Uhr 40 Minuten mit Gefolge in Strehlen 
ein. Die Begrüßung zwiſchen den Monarchen 
war überaus herzlich. Nachdem das Frühſtück 
eingenommen war, begaben ſich die Majeſtäten 
nach dem Paradefelde, woſelbſt bei herrlichſtem 
Wetter die glänzend verlaufene Parade ſtattfand. 
Um 4½ Uhr ſtattete dann der Kaiſer der Her⸗ 
zogin von Schleswig⸗Holſtein einen Beſuch ab. 
Später fand in Villa Strehlen Familientafel 
ſtatt. Nach herzlicher Verabſchiedung von der 
königlichen Familie iſt der Kaiſer um 7 Uhr 20 
Minuten Abends mittels Sonderzuges nach 
Eiſenach abgereiſt. Geſtern, am Todestage 
des Generalfeldmarſchalls Grafen Moltke, ließ 
der Kaiſer in der Kapelle zu Kreiſau, wo auch 
der Majoratserbe, Generalmajor Graf Moltke, 
mit ſeiner Familie verweilte, einen Kranz mit 
weißer Atlasſchleife niederlegen. Auch von den 
Offizierkorps des Leib⸗Küraſſier⸗Regiments und 
des Füſilier⸗Kegiments Generalfeldmarſchall Graf 
Moltke ſind Kränze niedergelegt worden. — Der 
Beſuch des Kaiſers beim Oberſtkämmerer Fürſten 
von Hohenlohe, Herzog von Ujeſt, wird mit Be⸗ 
ſtimmtheit für den Herbſt erwartet. Der Tag, 
an welchem der Kaiſer in Slawentzitz eintreffen 
wird, ſteht bis jetzt noch nicht feſt. Wahrſchein⸗ 
lich wird der Kaiſer nach dem Beſuch auf Schloß 
Slawentzitz auch nach Pleß kommen. — Die 
Kaiſerin beſuchte am Sonntag Vormittag in 
Primkenau die herzogliche Gruft und legte an 
dem Sarge ihres Vaters einen Kranz nieder. — 
Das am Sonntag Abend über das Befinden der 
Prinzeſſin Adelgunde, der älteſten Tochter 
des Seinen Ludwig von Baiern, ausgegebene 
Bulletin lautet: Der heutige Tag verlief weniger 
ruhig und die Nahrungsaufnahme iſt fortgeſetzt 
unbefriedigend. — Die Prinzeſſin Friedrich 
Karl von Preußen wurde am Sonntag in 
Rom vom Papſte empfangen, dieſelbe war von 
dem preußiſchen Geſandten beim Vatikan, Frei⸗ 
herrn v. Rotenhan, begleitet. — Die Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen trat am Sonnabend 
von Shanghai an Bord des Poſtdampfers 
„Prinz Heinrich“ die Heimreiſe nach Deutſchland 
an. An Bord des Dampfers befindet ſich auch 
der engliſche Geſandte Macdonald nebſt Gemah⸗ 
lin. — Am 1. Mai d. J. kann der jetzt bekannt⸗ 
lich in Berlin lebende Reichsgerichtspräſident 
a. D. Dr. v. Simſon ſein 70jähriges Doktor⸗ 
jubiläum feiern. promovirte in Königs⸗ 
berg i. Pr. am 1. Mai 1829 im Alter von 
18 Jahren. — Die Kolonialſchule in 
hauſen ſoll am 1. Mai ihre Thätigkeit be⸗ 
ginnen. Eigenthum und Leitung der Anſtalt 
liegen bei einer im März . 
m. b. O. Zunächft. wurde Hu 


N oezeichnet un 
kungen im Betrage von 19 000 Mark entgegen⸗ 


genommen (darunter 5000 Mark vom Kaiſer 
Wilhelm und 10 000 Mark vom Geh. Kom⸗ 
merzienrath Krupp). Dieſes Kapital von 135 000 
Mark wird noch erhöht. Die Zahl der bisher 
feſt angemeldeten Schüler beträgt 16. — Der 
Polizeipräſident von Poſen hat nach Blätter⸗ 
meldungen mehrere Polen, ſo den Uhrmacher 
Valerius Szule ſowie den Lithographen und 
Papierhändler Theodor Szulc aufgefordert, ihre 
Namen künftig en zu ſchreiben und die 
Firmentafeln an ihren Geſchäften dementſprechend 
ändern zu laſſen. Die betreffenden Geſchäfts⸗ 
leute haben den Beſchwerdeweg gegen die poli⸗ 
zeiliche Verfügung beſchritten. 8 dürfte ſich 
hier nicht um Polen, ſondern um Deutſche han⸗ 
78 welche ihre Namen widerrechtlich poloni⸗ 
en. 


Deutſchland. 


Die letzten Worte erſtickten unter den Fäuſten 
der ae 8 die ihm die Antwort auf dieſe 
wüthende Herausforderung nicht ſchuldig blieben. 
Der Heldendarſteller voran, der es für ſeine ganz 
beſondere Pflicht der Gaſtfreundſchaft zu halten 
1 ſich ſeiner militäriſchen Freunde anzu⸗ 
nehmen. 


Er ſtellte zuerſt die Probe an, ob ein Men⸗ 
ſchenſchädel oder eine Weißweinflaſche mehr 
Widerſtandskraft beſitze, die in dieſem Falle zu 
Gunſten des erſteren ausfiel, denn die Flaſche 
ging in Scherben. 


Karl Held hatte in dieſem Augenblicke wirklich 


urücknehmen — und dann braucht etwas von einem allerdings mehr duldenden Hel⸗ 


den — er ſtand wie ein Sturmblock inmitten 


en, und wer giebt] der ſchäumenden Brandung und wehrte ſich, jo 


gut es ging. Die beiden Schauſpielerinnen waren 


ſpieler, der auf der Bühne Helden darſtellte und hinter die Portiere geflohen und nur Elly machte 


ſich auch hier dafür ausgeben wollte. „Niemanden einen Verſuch, dem 


drängten beizuſpringen und 


von uns ift er bekannt. Revoziren, Herr, revo⸗ die Arme der Schlagenden niederzureißen, freilich 


ziren,“ redete er ſich immer mehr in Zorn 
= hen Sie — und dann: „Johanna 
und niemals kehrt ſie wieder.“ 
Dieſe Rede brachte das Blut 
nes noch hefti Wallung 


ger in 
linkiſche, schüchterne Menſch mit dem kinderwei 
Gemüthe 


Hera be, e ſagte er mit 


n — mit wenig 
geht] geblieben und 


des Jungen Mun 
der seng juft c 
chen] in 


olg. Der Doktor war ruhig ſitzen 
ar mit einem fauniſchen Lächeln 
auf die widrige Scene, er ſchien ein Mann zu 
ein, den abſolut nichts von dem, was die Men⸗ 
en an kläglicher Farce mit einander aufführen, 
Erregung zu ſetzen vermochte. Auch der Ba⸗ 


von ſei in die n, der zwar mit aufgeſprungen war, hielt ſich 
und während 905 * Tine — den Son zurück 5 machte jemeinte 
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zur Kampfunfähigkeit lauteten; der Katſer hat 
geruht, dieſe Strafe durch eigenhändige Ver⸗ 
fügung in 24 Stunden Stubenarreſt zu verwan⸗ 
deln, ein Gnadenakt, welcher ebenſo hoch anzu⸗ 
ſchlagen iſt wie die Verleihung des Kronen. 
ordens zweiter Klaſſe. Es iſt ſelbſtverſtändlich, 
daß ein ſolcher Gnadenbeweis die Vorausſetzung 
haben mußte, daß das Ermittlungsverfahren des 
militäriſchen Ehrengerichts die völlige Haltloſig⸗ 
keit der gegen Dr. Eſſer erhobenen Anſchul⸗ 
digungen erwieſen hat. Wenn das Gegentheil 
dieſer Auffaſſung klar und deutlich aus der Bro⸗ 
ſchüre des Dr. Wagner hervorgeht, ſo wird dieſer 
Herr es ſich gefallen laſſen müſſen, nunmehr auf 
der Anklagebank der öffentlichen Meinung Platz 
zu nehmen, welche Herr Dr. Eſſer nach dem be⸗ 
zeichneten Gnadenakte des Monarchen vollſtändig 
rehabilitirt verlaſſen hat. 

— Eine Prüfung bis auf die Nieren, wie 
man im Volke zu ſagen pflegt, ergeht jetzt über 
den höhern Lehrerſtand. Aufgeſchreckt durch die 
Behauptungen der Schröder'ſchen Schrift, wie es 
ſcheint, forſcht die hohe Regierung bei jedem dem 
höhern Schulfach verfallenen Manne nach, was 
er außer ſeinem Gehalt noch an Nebeneinnahmen 
zu ſeinem künftigen Reichthum zuſammenbringen 
kann. Auch ſonſt iſt jährlich nach Erthetlung 
von Privatſtunden, Halten von Penſionären 
u. ſ. w. nachgefragt worden, aber doch nur eben, 
um einen ſolchen Nebenerwerb feſtzuſtellen. Jetzt 
aber ſoll der Betrag des Penſionsgeldes, die 
Jahres⸗Bruttoeinnahme, die Abzüge der Un⸗ 
koſten, der Reingewinn, die Bezahlung der 
Privatſtunden, Satz für die Stunde, Jahres⸗ 
betrag u. ſ. w. auf Heller und Pfennig der 
hohen Regierung kundgegeben werden. Die 
nächſte Verfügung wird dann wohl verlangen, 
meint die „Köln. Ztg.“, daß angegeben wird, 
wieviel der Lehrer täglich für Eſſen, Trinken, 
Wohnen, Vergnügungen, wenn ihm zu ſolchen 
bei der Ueberlaſtung noch Zeit bleibt, u. dgl. m. 
verausgabt. Vielleicht auch wird er gehalten, 
Angaben zu machen über ſeine Ausgaben für 
Kleidung, Ausſtattung der Wohnung und Er⸗ 
ziehung der Kinder. Es ſind das alles nützliche 
und wiſſenswerthe Dinge, die die Regierung 
recht gut im Intereſſe des höhern Lehrerſtandes 
verwerthen Wan ſollte dach meinen. die 


en unn. Nan 2 
Regierung hätte doch beſſeres zu thun, als ſo in 
den privaten Angelegenheiten der Lehrer herum⸗ 
zuſuchen. Ob wohl der Juſtizminiſter eine ſolche 
Verfügung über den Richterſtand erlaſſen würde : 
Ob wohl ein Juſtizbeamter je gefragt worden 
it was er an Nebeneinnahmen verdient? Die 
Entrüſtung würde dort eine gewaltige ſein, und 
ſie iſt es mit Recht auch im höhern Lehrerſtande 
über eine ſolche Behandlung, die ſelbſt nicht ein⸗ 
mal die ſcharfe Steuerverwaltung ſich erlaubt. 
Will die e wie hoch das Neben⸗ 
einkommen eines Lehrers iſt, ſo braucht ſie ja 
nur den Steuerzettel deſſelben anzuſehen, dann 
weiß ſie genug. 

— Aus Bundesrathskreiſen vernimmt die 
Mil. Pol. Korr.“, daß von der Abſicht, dem 

stag noch in der laufenden Seſſion einen 
Geſetzentwurf zum Schutz der Arbeits willigen 
vorzulegen, wahrſcheinlich werde Abſtand genom⸗ 
men werden. 


Heinr. Eisler. Kopenhagen 


E 


Ausland. 

In Newyork fand am Freitag zu Ehren 
des Kapitäns Coghlan und der Offiziere des von 
den Philippinen zurückgekehrten Kreuzers der 
Vereinigten Staaten „Raleigh“ ein Bankett ſtatt. 
Kapitän Coghlan hielt eine Rede, in welcher er 
von einem Vorfalle ſprach, der während der 
Blokade Manilas zwiſchen dem Admiral Dewey 
und einem Offizier ſich abſpielte, welchen der 
deutſche Admiral abgeſchickt hatte, um Beſchwerde 
u führen. Coghlan hörte, wie Dewey den 
Offer erſuchte, dem deutſchen Admiral zu ſagen, 
die deutſchen Schiffe müßten ſtille ſtehen, wenn 
es Dewey ſage; das geringſte Zuwiderhandeln 
gegen die Blokadereglements bedeute nur eins, 
nämlich Krieg. Ein derartiges Zuwiderhandeln 
werde in dieſem Sinne aufgenommen werden. 
In den Marine⸗ und politiſchen Kreiſen 
Newyorks haben dieſe Bemerkungen des Admirals 
allgemeines Befremden erregt, weil ſie der von 
den Vereinigten Staaten verfolgten Politik ent⸗ 
gegen und überdies in Bezug auf den fraglichen 
Vorfall unklar ſind. Indeſſen fragt es 


Eine Weile lag der alſo ſchnell unten Angelangt 
ſtill da. Das Blut rieſelte ihm über Geſicht u 


f, Hände und die Glieder kamen ihm ſämtlich wie 


gebrochen vor. Indem er endlich einen ſtöhnen⸗ 
den Verſuch machte, ſich zu erheben, der auch 
beſſer gelang, als er geglaubt hatte, fühlte er 
plötzlich einen ſtützenden Arm um ſeinen Leib, 
den er ſchon, auf einen neuen Angriff gefaßt, 
energiſch zurückſtoßen wollte. . 

„Karl,“ ſagte es Klang bebend wie 
unter verhaltenem Schluchzen, „ich kommer go wicht 
hindern, bei Gott, ich konnte es nicht! Warum 
haſt Du ſie auch herausgefordert? Hier iſt Dein 
Hut“ — ſie drückte ihm denſelben auf den Kopf 
— Fund ich will Dir die Thür aufſchließen. 
Wie iſt Dir denn, kannſt Du denn allein gehen 
oder ſoll der Doktor? —“ 

„Mir iſt wohl — ſehr wohl!“ antwortete et 
unter einer trotzigen Aufwallung — „wenigſtens 
habe ich ihnen die Wahrheit geſagt. — Es hat 
mich faſt erdrückt, daß ich ſo dazwiſchen ſaß, ich 
hätte mich verachten müſſen, wenn ich ſtill ge⸗ 
weſen wäre, am Ende gar mit auf Dein Unglück 
getrunken hätte. Und Du, Elly —“ 

„Du biſt Schuld,“ unterbrach ſie ihn. „Du 
Kr fie unverantwortlich herausgefordert, ich hätte 

ich freilich nicht zurückbehalten ſollen. Aber 
Karl — ich weiß, Du haſt es gut mit mir ge⸗ 
meint — ich erkenne das an. Und darum ſcheide 
wenigſtens nicht im Groll von mir.“ 

Sie ordnete an ſeinem Anzuge und drückte ihm 
zum Abſchiede die Hand, dann ſchob fie ihn zur 
Thüre hinaus. Draußen empfing ihn die kühle 

ft angenehm und erfriſchend, aber es dauerte 
doch etwas lange bis er hinkend und ſtöhnend 
endlich ſeine Wohnung erreichte, wo er mehrere 
Tage bedurfte, um ſich von ſeinen menſchenfreund⸗ 
lichen * Wahrheit zu ihrem Rechte 
zu verhelfen, zu erholen. j 
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die Regieru 
Kriegsdienſte hlan's in der Lage 
gegen ſeine Nachtiſchrede einzuſchreiten. 


angeſichts der ausgezeichneten Nummern der Oper find in dem bewährten Ver⸗ 
fein wird, lage von Breitkopf u. Härtel in Leipzig erſchienen, 
Die welche auch die Herausgabe der Partitur in Aus⸗ 


Evening Poſt“ bemerkt zu dem Vorgange: „Die ſicht genommen haben. Es ſel noch beſonders 


Ausländer lachen über ſolche amerikaniſche Privat⸗ erwähnt, daß das jo 
Wenn aber die Amerikaner mit Rügenlied jetzt auch als 


domontaden. 


ihnen befreundeten Nationen in Frieden zu A 


den 
bleiben wünſchen, fo mögen ihre Marineoffiziere 


begeiſtert aufgenommene 
änner⸗Quartett zur 
gabe kam. j 
— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 


ihre Zunge im Zaume halten, wenn ſie öffentlich] koniglichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stettin.) 


bi 

ar hielt der Erſte Lord der 
Nomiralität Goſchen eine Rede, in welcher er 
die Gegenwart mit der Erregung verglich, die 
im vergangenen Oktober geherrſcht hatte. Heute 
ſelen die Wolken verſchwunden und Europa habe 
ein friedliches Ausſehen angenommen. 


EEE TER UET TEE OE 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 25. April. König Albert 
von Sachſen und die Königin Carola treffen 
am 24. Juni hierſelbſt ein, um dem Stapellauf 
des auf der Vulkanwerft für den Norddeutſchen 
Lloyd im Bau befindlichen Reichspoſtdampfers 
„König Albert“ beizuwohnen; die Königin voll⸗ 
zieht den Taufakt. 

— Nach einer römiſchen Meldung ſoll in 
Livorno ein geheimnißvolles Ver⸗ 
brechen an einem pommerſchen See» 
mann verübt ſein. Daſelbſt wurde am Sonn⸗ 
abend früh an Bord des deutſchen Handels⸗ 
chooners „Spekulant“ in feiner Kajüte auf dem 

ett liegend mit unter dem Rücken gebundenen 
änden der dritte Schiffsoffizier, ein gewiſſer 
ermann Schritze aus olga 27 
Jahre alt, erdroſſelt aufgefunden. n Folge 
einer Anzeige des deutſchen Konſuls, welcher ſich 
ſofort an Bord begab, verhafteten die Gerichts⸗ 
behörden die ganze Schiffsmannſchaft, ausgenom⸗ 
men den Kapitän und den zweiten Schiffsoffizier, 
welche während der Nacht abweſend waren. Es 
delt ſich um ein 8 Verbrechen. 
as Schiff kam in Livorno Freuag Abend von 
* engliſchen Hagen mit einer Ladung Ziegel⸗ 
erde an. 

— Der Privatdozent Dr. W. Kroll hat 
dem Vernehmen nach einen Ruf nach Greifswald 
als Nachfolger des Profeſſors Norden erhalten, 
der in Breslau den Lehrſtuhl des verſtorbenen 
Profeſſors Roßbach übernommen hat. 

— Der Ausſchuß der Greifswalder Studen⸗ 
tenſchaft, welcher die Errichtung einer Bis⸗ 
marckfäule in der Nähe Greifswalds plant, 
Be an die alten Hochſchüler Pommerns die 
Bitte, in der nächſten Zeit ihre Beiträge zu der 
Säule an den Herrn Univerſitätsſekretär Bohn 
in Greifswald einzuſenden. 

— Dem ſogenannten Aus rück 4 der 
Miether oder vielmehr dem Schaden, den der 

uswirth dadurch erleidet, ſſt im neuen Bürgers 
ichen Beſetzbuch ein Damm durch die Beſtim⸗ 
mung entgegengeſetzt, daß das Pfandrecht an den 

chen auch nach ihrer Entfernung aus dem 
Hauſe beſtehen bleibt, wenn dieſe Sachen heimlich 
oder trotz des Widerſpruchs des Vermiethers ent⸗ 
— worden fd, Dieſer hat das Recht, die 

S dieſer Sachen in ſein Grundſtück 
zu fordern. ieſer Anſpruch iſt gerichtlich gel⸗ 
tend zu machen, und zwar innerhalb eines Mo⸗ 
nats von dem Tage ab gerechnet, an welchem 
der Vermiether von der Entfernung der Sachen 
Kenntniß erlangt hat. Der Miether kann ſich 
dagegen nur durch Hinterlegung der ganzen ſchul⸗ 
digen Miethsſumme ſichern, was au in den 
wenigſten Fällen geſchehen dürfte. 

— Die Möndguter Oper „Die Roſe 
bon 14 Dichtung von Paul 
Wendt, Muſik von Franz Götze, iſt unn 
auch im Stadttheater zu Danzig zur mehr⸗ 
maligen Aufführung gelangt und hat auch dort, 
wie 00 er in Glogau, Hirſchberg ꝛc. und beſon⸗ 
ders in Göhren, einen großen und echten Erfolg 
errungen. Die „Danziger Zeitung“, die „Dans. 
Allg. Ztg.“, ſowie die „Banz. Neueſte Nachr.“ 
berichten über Dichtung, Kompoſition und Auf⸗ 
führung übereinſtimmend außerordentlich günſtig. 
Aufführungen der „Noſe von Thieſſow“ im 
Mönchguter Strand⸗Theater zu Göhren“ ſind 
für dieſen Sommer nicht geplaut, doch ge 
hört eine Wiederholung des vor jährigen Unter⸗ 
nehmens im Sommer 1900 nicht in den Bereich 
der Unmöglichkeit, falls bis dahin die Eiſen bahn 
bis Göhren vollendet iſt und die Gemeinde Göh⸗ 
ren dem volksthümlichen Unternehmen, deſſen 

roßer künſtleriſcher Erfolg ſchon im vorigen 

hre feſtgeſtellt wurde, ferner ihre pekuniäre 
Unterſtützung zu Theil werden läßt, wozu Aus⸗ 
ſichten vorhanden ſind. Die hauptſächlichſten 


Geſtorben: der Hauptſteueramts⸗Rendant, Rech⸗ 
. Filling und der Steueraufſeher Uecker 
in Stettin. Peuſionirt: der Hauptamtsaſſiſtent, 
Hauptamtsſekretär Weſenberg in Stettin. Be⸗ 
fördert oder verſetzt: der Steuereinnehmer 1. Kl. 
Lüderwaldt in Regenwalde als Hauptamtsaſſiſtent 
nach Swinemünde, der Hauptamtsrendant Lemke 
in Itzehoe in gleicher Eigenſchaft nach Stettin, 
der Steueraufſeher Hildebrandt in Lupow in 
gleicher Eigenſchaft nach Stettin, der Steuer⸗ 
einnehmer 1. Kl. Toltz in Richtenberg als Haupt⸗ 
amtsaſſiſtent nach Stettin, der Steueraufſeher 
Franke in Körlin a. P. in gleicher Eigenſchaſt 
nach Stettin, der Steueraufſeher Heiſe in Pots⸗ 
dam in gleicher Eigenſchaft nach Züllchow, der 
Steueraufſeher Müller in Garnſee zum Haupt⸗ 
amtsaſſiſtenten in Stettin, der Hauptamtskon⸗ 
trolleur Ritter in Görlitz als Oberſteuerkontrolleur 
nach Stettin, der Zollpraktikant Hinz in Pogorze⸗ 
lice zum Hauptamtsaſſiſtenten in Stettin und 
der Steuereinnehmer 2. Kl. Zoefelt in Potsdam 
in gleicher Eigenſchaft nach Ueckermünde. 

* In der Birkenallee gegenüber der Töpffer⸗ 
parkſtraße wurde geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr 
der Führer eines Steinwagens von ſeinem eige⸗ 
nen Fuhrwerk überfahren, indem die Steine, 
auf denen er ſaß, ins Rutſchen kamen und er 
mit hinabglitt, ſo daß der Wagen ihm über beide 
Beine fuhr. Durch den Samariterwagen wurde 
er ins ſtädtiſche Krankenhaus überführt. 

— In der Woche vom 16. April bis 22. 
April kamen im Regierungsbezirk Stettin 120 Er⸗ 
krankungs⸗ und 3 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern mit 67 Erkrankungen 
auf, davon 64 im Kreiſe Kammin, es folgt 
Diphtherie mit 36 Erkrankungen (1 Todesfall), 
davon 9 Erkrankungen in Stettin. An Scharlach 
erkrankten 14 Perſonen (2 Todesfälle), davon 
g in Stettin. An Kindbetiſteber 2 Perſonen, 
davon 1 in Stettin, und an Darm⸗Typhus 
1 Perſon in Stettin. 

* Der Bezirksverein Stettin der 
deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger hielt geſtern im kleinen 
Börſenſaal ſeine Jahresverſammlung ab. Dem 
Bericht über das abgelaufene Verwaltungs jahr 
entnehmen wir folgende Angaben: Der Verein 
11 80 am 1. April d. J. 64 außerordentliche 

itglieder, die einen einmaligen Beitrag von zu⸗ 
ſammen 21 343,05 Mark gezahlt haben, ſowie 


664 erdentliche Mitglieder mit einem Jahres⸗ T 


beitrag von 2628 Mark. Es iſt mithin gegen 
das Betriebsjahr 1897—98 ein Plus von 21 
ordentlichen Mitgliedern mit einem Jahres beitrage 
von 50,25 Mark zu verzeichnen, ferner iſt ein 
außerordentliches Mitglied mit einem einmaligen 
Beitrage von 100 Mark hinzugekommen. ie 
Sammelliſten ergaben in dem Rechnungsjahr 
189899 insgeſamt 791,10 Mark gegen 745,62 
Mark im Vorjahr. Für neue Rechnung blieb 
am 31. März 1899 ein Kaſſenbeſtand von 
5796,79 Mark vorzutragen. ‚Die Lokalvereine 
haben durch Neubegründung eines ſolchen zu 
a 2 5 ne: 2 5 Fr 
en, der Verein er 

Lokalvereine zu Stettin, a Kolberg, 
Köslin, Rügenwalde, Stolpmünde, Naugard, 
ſowie die Vertreterſchaft in dem Badeort Mis⸗ 
broyh. Die Anzahl der Rettungsſtationen iſt un⸗ 
verändert geblieben, die 17 Stationen ſind: 
innowitz, Heringsdorf, Swinemünde (Weſtſtrand), 
winemünde (Lootſenwachthaus), Swinemünde 
(Oſtſtrand), Ziegenort, Berg⸗Dievenow, Neuen⸗ 
dorf, Koff, Treptower⸗Deep, Kolbergermünde 
(Weſtſtrand), Kolbergermünde (Oſtſtrand), Fun⸗ 
fenhagen, Rügenwaldermünde, Jershöft, Stolp⸗ 
münde, Scholpin. Die Stationen ſind in dem 
abgelaufenen Betriebsjahr außer bei den gewöhn⸗ 
lichen Uebungsfahrten in 15 Fällen in Anſpruch 
genommen worden: 1. Rügenwalde am 14. März 
1898 Unterſtützung beim Einſegeln von Fiſcher⸗ 
booten; 2. Rügenwalde am 18. März 1899 
verſuchte Rettung der Mannſchaft des geſtran⸗ 
deten Dampfers „Arthur“; 3. Stolpmünde am 
19. Dezember 1898 der ſchwediſchen Barke 
„Aaron“ Hülfe angeboten; 4. Kolberg am 12. 
Juli 1898 hülfsbereit beim Einſegeln von 
Fiſcherbooten; 5. am 14. Juli v. J. hülfsbereit 
beim Einſegeln der Schiffe „Anna“, „Wilhelm“, 


Stettin, den 22. April 1899. 


Stadtperordncten-Verſammlung 
am 27. il 1899, Nachm. 5½ Uhr. 
ffentliche Sitzung. 
1. Bewilligung von 2750 und 1420 % zu Extra⸗ 
ord. Titel VI ſowie 2520 und 1200 % zu 


17. Bewilligung von zuſammen 7650 #6 für Gas⸗ 
und Waſſerrohr⸗Verlegungen am Dampfſchiffs⸗ 
bohlwerk ze, 2 

18. Zuſtimmung zur Ablöſung einer für die Stadt 
auf einem Grundſtück eingetragenen Rente von 
6. A jährlich gegen Zahlung des 18fachen 
Betrages (108 A). 


„Robert“, ſowie Einlaufen des Dampfers „Kol⸗ 
berg“; 6. am 20. Juli v. J. hülfsbereit beim Ein⸗ 
ſegeln des holländiſchen Schiffes „Coufiance II“; 
7. am 24. Juli v. J. hülfs bereit beim Einf 


des Schiffes „Marguerithe“; 8. am 31. Juli] 


v. 3 hülfsbereit beim Einſegeln des deutſchen 
Schiffes Heinrich u. Anna“; 9. am 1. Auguſt 
v. J. hülfsbereit beim Einſegeln des hollän⸗ 
diſchen Schiffes „Sieka“; 10. am 24. März 
1899 hülfsbereit beim Einſegeln eines Lachs⸗ 
kutters; 12. Zinnowitz am 26. März v. J. 
Fahrt zur geſtrandeten Bark „Jaſon“; 13. am 
21. März d. J. Fahrt zum geſtrandeten Schooner 

Juno“; 14. Ziegenort am 21. März d. J. 
Rettungsfahrt zur Nacht „Friederike“; 15. Schol⸗ 
pin am 11. November v. J. Rettungsfahrt zu 
dem Dampfer „Arla“. — Für die diesjährige 
Ausſchußverſammlung in Roſtock hat der Verein 
den Antrag auf Beſchaffung eines neuen Ret⸗ 
tungsbootes nebſt Transportwagen für Station 
Scholpin geſtellt. In der Ausſchußverſammlung 
wird der hieſige Verein vertreten ſein durch die 
Herren Geh. Kommerzienrath Haker und Konſul 
Schröder, deren Vertreter die Herren Geh. Kom⸗ 
merzienrath Waechter und Direktor Pieper ſind. 
— In den af por wurde an Stelle des vers 
zogenen Küſten⸗Bezirks⸗Inſpektors, Kapitän z. ©. 
Herbig, deſſen Nachfolger, Kapitän z. S. la Vau, 
gewählt. 

— Im Bellevue⸗Theater wird 
heute das Luſtſpiel „Nellys Millionen“ wieder⸗ 
holt. Der im Saale ſtattfindende Ball bringt 
eine Reihe von Ueberraſchungen. 

. In der geſtrigen Sitzung der vereinig⸗ 
ten Kirchen⸗Aelteſten und Gemeinde⸗Vertreter der 
Bugenhagen⸗Gemeinde wurde der bis⸗ 
herige Hülfsgeiſtliche der Gemeinde, Herr Prediger 
Springborn, mit 22 von 27 Stimmen zum 
Pfarrer (nicht zum 1. Geiſtlichen) der Ge⸗ 
meinde gewählt. Im Ganzen lagen elf 
Bewerbungen vor, darunter von hier bekannten 
Geiſtlichen die der Herren P. Silex, P. Haſert 
und P. Rohde⸗Stolzenhagen. Nach der Pfarr⸗ 
wahl folgte die Berathung des Etats, welcher in 
Einnahme und Ausgabe auf 16 442 Mark feſt⸗ 
geſetzt wurde, wovon 15 130 Mark durch Kirchen⸗ 
ſteuern aufzubringen ſind, was etwa 17 Prozent 
der Einkommenſteuer betragen dürfte. Von 
Jutereſſe dürfte es ſein, daß die Seelenzahl der 
neuen Gemeinde bereits 29 000 beträgt, während 
die Jakobi⸗Gemeinde noch gegen 70 000 umfaßt. 
Am 7. Mai fol der erfte Gottesdienſt der Bugen⸗ 
hagen⸗ Gemeinde im großen Saale des Evange⸗ 
liſchen Vereinshauſes ſtattfinden. 

Auf dem Zimmerplatz entſpann ſich geſtern 
Nachmittag eine große Schlägerei unter 
Schiffsarbeitern, wobei einige von den zumeiſt 
Betheiligten recht ernſtliche Verletzungen davon⸗ 
trugen. Anlaß zu dem bedauerlichen Vorfall 
ſollen — gegeben haben, die aus der 

hatſache reſultirten, daß einzelne Arbeiter ſich 
den Stauern und Schiffern zu einem geringeren 
als dem ſonſt üblichen Lohn anboten. Leider 
wurde bei der thätlichen Auseinanderſetzung auch 
vom Meſſer in weitgehender Weiſe Gebrauch ge⸗ 
macht. Beſonders übel war ein Arbeiter zu⸗ 
gerichtet, der mittelſt Krankenwagens nach ſeiner 
Wohnung überführt werden mußte, 
hatte zwei Stichwunden am Kopf 
eine Verletzung über dem linken 


tragen hatten, v der Sanitätswach e⸗ 
Em ahn den Mogeigefängntß Annahme 
zu finden. 


* Eln in brr Zöteſenſtraße wohnhafter Roll⸗ 
kutſcher, der ſich heute wegen einer Uebertretung 
vor dem Sch ericht verantworten ſollte, 
unternahm geſtern Nachmittag einen Sel bſt⸗ 
mordverſuch. Der Mann nahm eine giftige 
Flüſſigkeit, wahrſcheinlich Zuckerſäure, zu Fi und 
wurde er ſchwer leidend in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus überführt. 

* Im Keller des Hauſes Kronenhofſtraße 20 
entſtand geſtern Nachmittag ein kleiner Brand, 
welcher zu einer Allarmirung der Feuerwehr 
Anlaß gab. 

* Mit der endgültigen Herſtellung der noch 
nicht regulirten Straßenzüge im Fort Wilhelm 
iſt geſtern an der Turnerſtraße begonnen worden. 


Bellevue⸗Theater. 


Der Sonntag brachte neu einſtudirt Joh. 
Strauß' Operette „Waldmeiſter“ mit ihren 
prächtig inſtrumentirten, wohlklingenden Melo⸗ 


2./5. Bewilligung von 716,28 % Vertretungskoſten 
für erkrankte Lehr und Lehrerinnen. 
Eine Unterſtützungsſache. 


© 


7/8. Wahl eines Vorſtehers und drei Armenpfleger 
des 33. und je eines Armenpflegers der 8. und 


9. Kommiſſion. 
9./10. Wahl je eines Vortehers des 9. und 30. Waiſen⸗ 


dien, welche auf das zahlreich erſchienene Publikum 
wieder die beſte Wirkung ausübten. In der 
Hauptrolle, der „Sängerin gern. ſtellte ſich 
erſten Mal ulein Schwedler vor; 
e Partie liegt elben nicht recht günſtig, 
trotzdem brachte dieſelbe den geſanglichen Theil 
auf das beſte zur . und auch im Spiel 
entwickelte ſie Anmuth und Bilanterie, beſonders 
in dem luſtigen Terzett mit „Heffele“ und 
„Dauner“ im 2. Akt, welches wiederholt werden 
mußte. Die kleine Partie der „Freda“ war 
Fräulein Zinner zugefallen; dieſelbe hatte für 
dieſelbe eine recht unvortheilhafte Maske 5 
wählt, der Geſang klang etwas ſcharf, aber 
Spiel entwickelte ſie ihre oft — Munter⸗ 
keit, auch Fräulein Grüner ließ es als 
„Jenne“ an ſolcher nicht fehlen. Den „Tymo⸗ 
leon“ ſang Herr Mair und hinterließ den 
beſten Eindruck; wie alle bisherigen hieſigen 
Darſteller dieſer Partie nahm auch er in der 


Maske nicht darauf Rückſicht, daß dieſer Forſt⸗ mit Hugo Milenz, 


rath bereits ein alter Mann ſein ſoll. Den 
„Botho“ ſang Herr Börner und machte ſein 


ganzes Auftreten einen vortheilhafteren Eindruck leide. Er behaupte, daß dieſes Sch 


als in der „Fledermaus“; die Stimme iſt ſehr 
ergiebig, in der Höhe etwas ſcharf, beſonders 
wenn ſie der Sänger übermäßig anſtrengt, wie 
geſtern im Finale des 1. Aktes. Bei vorſich⸗ 
tigem Gebrauch zeigt dieſelbe einen ſympathiſchen 
Wohlklang, dies erwies ſich im „Waldmeiſter⸗ 
liede“ am Schluſſe des 2. Aktes. Die groteske 
Komik des Herrn Picha als „Profeſſor der 
Botanik“ iſt von früher bekannt, auch die Herren 
Filiszezanko und Selle ließen es als 
„Sitten⸗Kommiſſare“ an Humor nicht fehlen. 
Volle Anerkennung gebührt Herrn Kapellmeiſter 
Ohneſorg, Orcheſter und Chöre zeugten von 
umſichtiger Leitung, und der ne von ihm 
komponirte „Entree⸗Akt“ fand be ie Aufs 
nahme, R. O. K. 

5 BER TEE — 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 25. April. Eine Gewohnheits⸗ 
diebin wurde geſtern der 1. Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts in der Perſon der 48 
Jahre alten Arbeiterin Auguſte Koſtmann 
aus Unterbredow zur Aburtheilung vorgeführt. 
Die Angeklagte beſitzt ein Vorſtrafenregiſter von 
16 Nummern, das im Jahre 1863 beginnt und, 
Rur . Ata fig durch die e nitte 
der Strafverhüßßung, bis auf die ſingſte Gegen⸗ 
wart fortgeführt if, Es finden ſich da aus⸗ 
nahmslos Diebſtahlsſtrafen, darunter ſolche in 
Höbe von 5 und 6 Jahren Zuchthaus, ſo daß 
auf die Angeklagte wohl das Sprichwort paßt: 
„Die Katze läßt das Mauſen nicht“. Geſtern 
wurde der Koſtmann ein Taſchendiebſtahl zur 
Laſt gelegt, den ſie am 22. März d. J. begangen 
haben ſoll, ausgerechnet * Tage nach Ver⸗ 
büßung der letzten Strafe. An dem vorgedachten 
Tage wurde auf dem Fiſchmarkt der Frau eines 
Poſtbeamten das Portemonnaie mit 2,20 Mark 
Inhalt entwendet und unmittelbar darauf wurde 
von der Angeklagten bei einem Fiſchkübel das 
nämliche Portemonnaie leer weggeworfen. Als 
die Koſtmann ſodann feſtgenommen wurde, trug 
ſie 1,20 Mark loſe bei ſich, wo das weitere Geld 
geblieben, konnte nicht aufgeklärt werden. Daß 
die. Angeklagte bei dieſer Sachlage noch den 
Diebſtahl beſtritt, darf als Probe ihrer Dreiſtig⸗ 
keit gelten. Das Gericht konnte nach den klaren 
und durchaus ſchlüſſigen Bekundungen zweier 
Belaſtungszeugen nur Et einer Perurtheilu 
laugen und lautete Erkenntuiß 
Jahre Zuchthaus nebſt üblichen 


ſtrufen. 


ntuiß auf Ne 


Braun entſtanden find, Dr. Jeſerich hall es 
nicht für nachweis bar der Vermerk auf dem 
Briefumſchlag mit blutigen Fingern. gefchrieben 
iſt, er hält es für wahrſcheinlicher, daß bereits 
ein Tropfen Bluts auf das Papier gefprigt war, 
bevor der Mörder es beſchrieb und daß er dann 
mit dem Bleiſtift in die Blutstropfen gerathen 
iſt. Sodann ſetzt die Schreibſachverſtändige Frau 
Prof. Dilloo ihr Gutachten fort, welches dahin 
zuſammenzufaſſen iſt, daß nach ihrer feſten Ueber⸗ 
zeugung ſowohl der Zettel, als auch die Eingabe 
an die Polizei von Guthmann geſchrieben worden 
iſt. Allerdings bieten Bleiſtiftſchriften ein ſchlechtes 
Material zur ſtrengen Beweisführung. — Auch 
Sekretär Altrichter giebt ſein Gutachten dahin 
ab: Es liege eine hohe Wahrſcheinlichkeit dafür 
vor, daß der Angeklagte den Zettel geſchrieben 
t, für ihn ſei kein Zweifel vorhanden, daß der 
ngeflagte den Brief an die Polizei geſchrieben 
hat. Juſtizrath Dr. Sello theilt mit, daß ihm ein 
Schloſſer, unterſchriebener Brief 
degeggygen, in welchem dieſer mittheilt, daß er 
er Mörder ſei und der Angeklagte unſchuldig 
eid reiben genau 
einige der von den Sachverſtändigen hervor⸗ 
gehobenen e enge zeige. — 
Sachverſtändiger Langenbruch beſtätigt dies, be⸗ 
ſtätigt aber ferner auf Befragen des Vorſitzenden, 
daß daraus noch nicht der Schluß gezogen werden 
kann, daß der Angeklagte die fraglichen Schrift⸗ 
ſtücke nicht geſchrieben; das Gutachten der Sach⸗ 
ſtändigen könne nicht auf einzelnen Gleichheiten 
oder Ungleichheiten aufgebaut werden, ſondern 
müſſe ſich aus dem Geſamteindruck der Schrift⸗ 
ſtücke ergeben. — Die befragten Kriminalbeamten 
erklären, daß ihnen ein Schloſſer Hugo Milenz 
nicht bekannt ſei. a 
Weiter fand am Sonnabend noch die weitere 
Darſtellung der von dem Kriminalinſpektor Braun 
geleiteten polizeilichen Ermittelungen ſtatt und 
beginnt wieder mit dem Zeugen Büchel, der zwar 
anfänglich gelogen habe, aber doch als unſchuldig 
aus dem Spiele gelaſſen werden mußte. Für 
den erfahrenen Kriminaliſten ſei es nicht ſchwer 
zu unterſcheiden, ob ein Unſchuldiger planlos 
oder ein Schuldiger ſyſtematiſch lügt. Nebenbei 
bemerkt Zeuge hierbei, es ſei eine dem praktiſchen 
Kriminaliſten durchaus geläufige Erfahrung, daß 
Verbrecher viele Seiten lange Schriftſtücke ab⸗ 
faſſen können, wobei fie mit großer Sorgfalt 
alle charakteriſtiſchen Merkmale ihrer eigenen 
x rift möglichſt vermeiden. Nach Eingang des 
eſes an die Pglisei, durch welchen der Thäter 
ſelbſt werthvolle Fingerzeige gegeben, hade die 
Polizei an der Hand der einzelnen Mittheilungen 
dieſes Briefes Schritt vor Schritt eingehende und 
ſorgfältige Recherchen nach dem „Hugo“ angeſtellt 
und ſich bald überzeugt, daß der Hugo kein 
Phantom ſei und daß derjenige, der den Brief 
Hiebe, der Mörder ſein müſſe und ein 
enſch, der den Zuhälterkreiſen und mit der 
Singer, dem Büchel und den Gottſchalks bekannt 
fein müſſe. Man habe das Strafregiſter . 
zähliger Perſonen durchgeblättert, das Verbrecher⸗ 
album hin und her durchgeſehen und ſchließlich 
ſei man auf einen Hugo Guthmann geſtoßen, 
der bei Gottſchalks einmal gewohnt hatte, aber 
ſeit Monaten nicht mehr geſehen worden war. 
Man habe ſich Tag und Nacht ununterbrochen 
bemüht, ſeine Spuren zu finden. Es ſeien dann 
verſchiedene Mädchen vernommen worden, mit 
denen Guthmann früher im Verkehr geſtanden 
und eine von ihnen habe in dem Hugo⸗Brieſe 
ſofort Bei — ———.— —.— 
8, Weiß na 
Frankfurt a. O. gefahren und habe ſich dort als 
ein auf der Durchreiſe begriffener Freund Hugos 
eingeführt. Auf ſeine Frage, ob Hugo zu Hauſe 


Berlin. Im Prozeß Guthmaun wurde ſei, habe er den Beſcheid erhalten, daß dieſer 
auch am Sonnabend die Beweisaufnahme noch zwar kurze Zeit in Frankfurt war, aber wieder 


nicht zu Ende geführt, ſondern die Fortſetzung 
bis Montag vertagt. Zunächſt wurden verſchiedene 
Zeugen darüber vernommen, ob Gutbmann am 
5. Juni in Berlin oder in Frankfurt geweſen, 
oder ob es ihm möglich war, nach dem Morde 
Berlin jo ſchnell zu verlaſſen, daß er am nächſten 
Tage ſchon in Frankfurt ſein konnte. Die Zeugen⸗ 
ausſagen gingen direkt auseinander. Einige 
wollen den Angeklagten Morgens in Berlin, 
Andere in Frankfurt geſehen haben. Gerichts⸗ 
chemiker Dr. Jeſerich hat einen Abdruck des 
Daumens des Kriminalinſpektors Braun her⸗ 
geſtellt, um zu vergleichen, ob die mit blutbefleckten 
Schriftſtücke durch ihn beim Zuſammenraffen in 
dieſen Zuſtand gerathen ſind. An der Hand einer 
ſehr vergrößerten Photographie demonſtrirt der 
Sachverſtändige, daß er zu der beſtimmten Ueber⸗ 
zeugung gekommen ſei, daß die Blutflecke nicht 
durch Fingerabdrücke des Kriminalinſpektors 


nach Berlin, unbekannter Adreſſe verzogen ſei. 
Daß Guthmann der Thäter ſein müſſe, ergab 
ſich für die Polizei auch aus der ihr bekannt 
gewordenen Thatſache, daß die Singer einmal 
ein aun Hngo Guthmann gerichtetes Schreiben 
weggeſchickt hatte. Ehe die Polizei den Guth⸗ 
mann perſönlich ermittelte, ermittelte ſie noch, 
daß er in Berlin ſchon ſeinen Paletot verſetzt 
hatte, den er angeblich in einigen Tagen wieder 
abholen wollte. Man paßte bei dem Pfaudleiher 
auf, er kam jedoch nicht. Seine Brüder erklär⸗ 
ten, daß ſie von ſeinem Aufenthalt nichts wüß⸗ 
ten, daß er ab und zu bei ihnen vorſpreche, daß 
fie aber nicht wüßten, wo er wohne. Die Kri⸗ 
minalpolizei habe ſich dann bei den Brüdern des 
Angeklagten feſtgeſetzt, ſo daß dieſen dies ſchließlich 
unangenehm war und fie ſich erboten mit der 
Polizei zu gehen und die Lokale aufzuſuchen, 
in denen er zu verkehren pflege. Er ſelbſt 


Billige Sonderfahrten. 


Nachbewilligung von 10,71% Etatsüberſchreitung 
zu Titel II Kap. 34 Poſ. 17 pro 1898/99 (Sn: 11. 


raths⸗Bezirks. 


g Titel VII für Ve von Gas⸗[ 19. 
Extraord. Titel für Verlegen Wahl eines Vorſtezers und eines Stellvertreters 


i hen, V Venedig, Floren 
und Waſſerröhren in der Löwe⸗ und Guten Berlin, München, Verona, Venedig, 2, 


Rom, Neapel, Pisa, Genua, Mailand (Gotthard), 


6. Mai. Nur 700 Mark, 


bergitraße. ſertionskoſteu). deſſelhen für den 28. Waiſeuraths⸗Bezirk. b 95 Tage. 

2, en des Magiſtrats auf den Stadtv.⸗ Fe De Be Be 1 Be 12. ee eines 3 Vorſtehers des Luzern, Berlin. ) Tage 
Beſchluß vom 2. 2. d. J. betreffend die Feſt⸗ miſſion in der Vermächtuiß⸗Angelegenheit Knob⸗ . Waiſenraths⸗Bzzirks. . Wi 8 jest \ - 1, 
ſtellung, ob die Jakobi⸗Kirchen⸗Gemeinde zur lauch und Meyer⸗Johannisberg und Wahl eines] 13. Aeußerung über lie Perſon des zum Ober⸗ 8. Mai. 8 eigen se 2 Nur 550 Mark, 
Erhebung des Prieſterquartalgeldes für das Stadtverordneten in eine Deputation. feuermann gewähltm Anwärters. — — eee Bee), Garant (Monte 20 Tage. 


22. Bewilligung von 148,26 % zuſätzlich zu Titel 
VII Kap. 4 Poſ. 2 Straßenherſtellungskoſten zur 
Rückzahlung. En 

23. Wahl von 5 Stadtverordneten als Mitglieder 
des Preisgerichts für den Gasauſtaltsneubau. 


Dr. Scharlau. 


Grundſtück Barnimſtr. Nr. 5 (Arndtſchule) be⸗ 


3 See), Bellaggio 
ung von 52,75 % San Salvatore), Porlezza (Comer See), Bellags 


Stettin, den 24. April 1899. Gotthard), Sehafrhausen, Heidelberg, Berlin. 


Bekanntmachung. 


— 
| 
€ 
= 
= 
9 
8 
ES 
5 
4 
® 
& 


10. Mai. Berlin über Constanza, Constantinopel (Bes- Aur 450 Mark, 


; * Die Ausführung 2 porus, Dardanellenstrasse, Griechischer Archipelh 
April und Oktober. 24. Uebertragung von 4500 % aus dem Vorjahre : 5 : 107 in. 13 Tage, 
4 Bowisigumng von 850,14 % zur Zahlung an auf den laufenden Etat und Nachbewilligung 1. n einſchl. der Matcrial⸗ Athen, event. Bukarest, Lemberg, Krakau, Berlin E 


von 1058 % zur Beſchaffung eines Motorboots. 

25. Zuſtimmung zu den vorgeſchlagenen Abände⸗ 
rungen der Allgemeinen Bedingungen für die 
Anlage ꝛc. der Privatanſchlußgeleiſe der ſtädtiſchen 
Hafenbahn. 

26. Juſtimmung, daß die Angelegenheit über den 
evtl. Bau neu? Kaiſchen im Freibezirk in 
einer gemiichten Kommi derathen werde. 


den Herrn Provinzial⸗Steuer⸗Direktor für die 
Wiederherſtellungsarbeiten am ehemaligen Feuer⸗ 
wehrſchuppen auf dem Packhof. 
„Nachbewilligung von 60 % für Burenu-Hilfe- 
arbeiter des Etats 1898/99. 
6. Zuſchlagsertheilung zur Vermietung der Reſt⸗ 
fläche des ehem. Grundſtücks Lonwerk Nr. 36 
auf unbeſtimmte Zeit für 15 % Miethe 


2. der Linoleum⸗Arbeſen, 
3. der Glaſerarbeiten . 
zum Erweiterungsbau des Stadt⸗Theaters hierſelhſt 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. - 
Angebote Hierauf ind bis zn dran auf Diesftag, 
den 2. Mai 1899, Vormittags von 11 Uhr ab, im 


1. Mal. Landen 450 Mark, 14 Tage. 
In Juni Russland, England, Schottland, Italien, Paris, Schweden, Norwegen ete. 


S* 


Im Preise; F, Führung, Hotel, Verpflegung, Ausflüge, Besichtigungen, Trinkgelder ete. 


Programme kostenfrei. 


82 > nn, 2 = Stadtbauburean im Mathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 1 8 

. monatlich. 27. Rückäußerung des Magtiſtrats auf den Stadtv.⸗ Fenn, 175 4 - 1 

vg 7. Zuſtimmung zum Ankauf einer Oder⸗Reenewieſe Beſchluß vom 13. d. Mts. zufolge der Petition pers en — on tete S 

5 0 im Vorbruch, 1,7930 ha groß, für 8500 % einer Hausbeſitzerin über Befristung ꝛe. zum ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter et- 5 

d und Bewilligung des Kaufgeldes und der Koſten. Anſchluß an die ſtädtiſche Entiwilierungsamage. | folgen wird a 
8 28. Rückäußerung des Magiſtra auf den Stadt: = 


J Raser pie daß der Pächter eines ſtädtiſchen 


Verdingungs⸗Unterlagen find ebendafelbſt einzuſehen Gegründet 


latzes die fällige Pacht in vier Raten zahler verordneten⸗Beſchluß vom 19, d. Mits. betr. oder i ps 5 Gegründet 2 
5 r 1 gegen Einſendung von ad 1 = 2 %, ad 2 und N e } 
8 Zweit Leſung der Vorlage über Einrichtung — 2 der Nundelaler i 9 alter Können 515 . een in gefakten lr die A 1868. Berlin M. Nohrenstrasse 10. 1868. 
gelandet .. . ² DR, Beten, Kr Di len . ——— 
10. 2 1 Ber 9 Speichergrund⸗ a 2 — ſind. ig zur Einſicht aus. T 2 | 
ſtücks in der Unterwiek un ewilligung von 9. igung von 2169,60 % Enteignungs⸗ > 
170000 % Kaufgeld und der Koſten. 10 für eine 74 din große Parzelle] Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 
an der Nemtiteriten he a init 


11, Zuftiurmung zur Uebertragung der Rechte und 

Pflichten der Firma Gebr. Friedmann an dis 
Rechtsnachfolger derſelben. 
x 12. Eine Vorkaufsrechtsſache. 

13. Bewilligung von 30 % Koſten für Kloakeab⸗ 

fuhr aus der Wärmehalle. 
14. Zuſtimmung zu den von der Gas⸗ und Mailer: 
leitungs⸗Deputation vorgeſchlagenen Ergänzun⸗ 
| gen der SS 4 und 11 der Gaslieferungs⸗Bedin 
„ gungen. 
4 15. Genehmigung zur Umbuchung einer Kaufſunme 
aus dem Vorſchußkonto aus dem Etat 1895) 
und Zustimmung, daß zwei Wieſengrundſtilc 


30. Beſtätiaung der Beſchlüſſe zum Projekt über 
die Errichtung einer Heilſtätte für Lungen⸗ 
frante, Wahl eines Arztes aus der Mitte der! 
Verimmminug. zur Theilnahme an dem vom 
24. be %. Mai in Berlin tagenden Kongreß 
zur Bekämpfung der Tuberkuloſe, Bewilligung 
der. aſſungsgebühren mit 40 % und der 
Reiſekoſten und Tagegelder für zwei Depntirte. 
Bewilligung von 60 % zu Titel Y Kap. 1 
Tos. neu des Johanniskloſter⸗Etats, Koſten für 


e nee Türkiſcher Samos, 


A Danmer Blkticiä-erke Id. Un zu A ann 


Eingezahtter Kapital 3000 000 Mark. 

Elektrische Styissen- und HMleinbahnen e e esse 
tg 2 Stationäre und transportable 

Specialität: A ecumulatorenm (Paten Böse) 


Militair-Paedag, ium 
Lüheek, Schulſtra ‚ 

ſtaatl. conceſſ. u. beauffichtigt, bereitet ſeit 1891 
mit beſtem Erfolge für alle Gymnaſial⸗ und 
Realklaſſen, insbeſondere für das Einjähr.⸗ 
Freiw. u. Primanerexamen vor. 


Beletchtungsanlagene eo e e 0060 © 
% es Hiraftübertragungen 
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=> 
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pe 


Grabomerſtraße zur Midzahlung, 1. Wahl eines Schiebs maus für den 42. Bezirk. Wöligerſtr. 99, Ecke der Kantſtr. 


zur Subhaſtation gebracht worden, und daß hl; 32. Zuſtimmung zur Pfandentlaſſung ei 44 qm Blitzablei 
N a in dieſe ER an erſter Seite E. a eines „Grunbſtüks in je füßer r * EN + hi gar wu. 5 5 

ur fie eingetragene Hypothek ꝛc. r aushicte einrichurae. re Den eng . . i * dur f ** ö en für i S- U andelssch 1 
g 16, Bewilligung von 75 „ au, iv eint 1 3 ee rtenberg 2 5 entelera * eg n u 2 
| | vofernirte rabftelle auf dem Sriehpofe an der Nicht öffentliche Siuntz. Julius Arte 7 Maschin p - — 1 


können. Gegen die Zulaſſung der Anwalte bei ſchreibt di bb. : Di £ 
allen drei 1 N a 
Offtziers wollen wir hon 

chätzen, h es 

in angeheitertem Zuſtande begangen 


gegangen und ee aun und Weiß rinnen im Geſicht. — In Misdroh hat fi. die handenen Exemplare — 
hätfen die Sache inzwiſchen weiter bearbeitet. Gemeindevertretung im Prinzip ak der Her⸗ Bean berufen für den 21. Mai ein 
— 8. 5 hätten ihm Bin. 1 — — urn 1 in den Bahn 12 mi W ke Sozialdemokraten Oeſter⸗ 

mmen worden ſei. — Geſellſ chiedenen nach Brünn = 
— Hr er dem Angeklagten dringend verſtanden geile auch 


! e) fei A au 8 5 und die e drei Arbeite⸗ Staatsanwal is vor⸗ 
Beuge) fi Ich auf ſech eben auf Reiſen ] ſich die N verletzte drei Ar ir der Staatsanwaltſchaft konſiszirt und 8 — 


e zwiſchen Misdroy und Wien, 23. U Nach B hier vorgebracht nehmen Akt davon, 
nahe gelegt, wenn er es könne, der Polizei Fin⸗ Liebeſeele, Latziger Ablage und Lebom fol die hat ein nere Jö inter ffenklich wird porgeſetzte Behörde fofort Korrektur 12 n 
gerzeige über den wahren T N naher V laſſen. 


häter zu geben. Der] Bahn verkehren. 
%%% 
ei einen Che 


geſchrieben zu 


man dl 


oder den Brief an die den ö hauſes findet am 9. Mai ſtatt. d 
haben. Hieran ſchließt 175 eine ausführliche Vermiſchte Nachrichten. Betrag bei einer Peſter Bank rinkaſſirt. chtsanwalte ſind zeitig Den Beweis, ordnung deſſelben ſteht der Deng 25 Kom⸗ 
der S „die mit dem An⸗ . a ii, 22. April. Am Saſſaro finden daß die Rechts miſſion f Angelegenheiten über den 
geklagten angeſtellt worden, die Widerſprüche, die 5 chsthum neuerdings große Au Be Baal, ya — nicht erbracht betreffend die Anstellung 
a 


in den Angaben über ſein Alibi enthalten menſchlichen Haare hat Profeſſor r Thomſon 5 
— — Recherchen ſei natürlich auch in dem letzten Hefte der Londoner A eine 14 Perſonen ſtarke Räuberbande einen 
nach dem Radfahrer geforſcht worden, der mit „Knowledge“ einen bemerkenswerthen Auſſatz Gutshof; die Räuber drangen in die Wohnung 


der Singer im Verkehr geſtanden haben ſollte. Deröffentlicht, ber manches Neue bringt. Die des reichen Beſitzers Maropulu und ermordeten 
8 ſei in den Belt von der a e, wie bei dem einen Menſchen ſtraffes und ihn ſowie ſeue Fron, ſeine vier Kinder und 


chinen überfiel 


Die Po Photographie MI! dazu gehörigen 

en e habe eee AnpaE al 1 0 ie feiner Diener, Bet ber ende 1 be Berichte (ne Atmen Wan n 
nen Zweifel daran, nur r äuber von herbeigeeilten Bauern aſcht; i er von] — In Czi ewe brannte ein Vie 
rhanden geweſen ſei. Bei den erſten Ver⸗ beute noch nicht Eiben enden Man weiß 8 


es entſpann ſich zwiſchen erfterem und dieſen ein Schuldnern ſind nicht unüberwindlich. 


Der nieder, wobei drei Arbeiter den Tod f 
dar, daß die Theilung der Auch 60 Stück Rindvieh kamen in den Flam⸗ 


vo 8 
N hätten rer Zeuginnen überein⸗ nur, daß das ſtraffe Haar ſtets einen kreis⸗ 


heftiger Kampf, bei welchem ſechs Bauern von 
den Räubern erſch , 


immenb geſagt, daß dies das Wild des qu. förmigen Querſchnitt hat und dicker iſt als das en wurden. Alsdann flü weder für die Nechts⸗ men um. 
C V bie alten nd eaten ul Are eue, ioc für] Wit baffelbe Blatt meibet, Jud die beben 
— 2 8 ar That nher, daß F ſbre Ausscheidung in das Haar ſelbſt Feige bet; 1 5 71 angeblich ca. 200 000 Rubel Werth ei als der 


außerdem iſt mit ihr ein kleiner Muskel ver⸗ 
Kubfchrer — 4 den — bunden. Die Größe der Haardrüſſen iſt bei den 
Irrthum feſtgeſetzt, daß Hugo Radfahrer ſei. In) verſchiedenen Menſchen ehr verſchieden, een 
der ganzen Vorunterſuchung habe ſich Nichts da⸗ Negerraſſen ſind ſie größer und beſſer entwickelt 
für ergeben, daß Gut ahrer ſel. Auf als bei den Weißen. Der mit jeder Drüfe ver⸗ 
Anregung des Staatsanwalts erklärte Zeuge bundene Muskel hat einen ſeit langen bekannten 
weiter;: Da der Schreiber des Briefes auch Einfluß auf die Stellung des Haares, indem er 
behauptet er durch Toner in der Thür durch einen auf die Haarwurzel ausgeübten Zug 
das Blut ꝛc. in dem Zimmer der Singer geſehen ein Aufrichten des Haares veranlaßt. Dieſe 


Cettinje, 23. April. Anläßlich der Verlo⸗ 
bung des Erbprinzen Danilo hat der Fürſt Niko⸗ 
laus eine Proklamation erlaffen, worin er ſeine 
eude ausſpricht, daß fein Sohn ſich mit einer 
rinzeſſin des großen deutſchen Volkes verbinden 
wird. Vom Kaiſer Wilhelm iſt geſtern ein Glück⸗ 
wunſchtelegramm eingetroffen. 


er — bei der jetzigen Organiſation ſich 
zeigen. 

Abg. Schmidt ⸗ War teht der keinen Journaliſten empfangen, ſeine angeblichen 
FE aber 3 — 2 Aeußerungen über das chineſiſche Projekt habe 
über und will zunächſt das Reſultat der Kom- er daher nicht gethan. 


> 2 *miſſionsberat abwarten. Nöthig werde aller⸗ Auf einem Neubau in der Schönbrunner⸗ 
—. — N 28 a he einen Babe Then dl neh iar eh ; Berlin, 24. April. 8 ſein, sp 5 erlin 1 ein⸗ gabe 5 Dee nden 75 BE l 
an t worden, ergaben, D 3 untergebracht , gegenwärtig eben Perſonen wurden ſchwer verletzt. 
Mogli keit nicht ausgeſchloffen war. — haare aufrichtet, oder an einem langhaarigen Hunde, Preuß ſcher Landtag. — — der richtige ſei für eine Nen Rom, 24. April. Zum Generalobern der 


ich Abgeordnet 
leber feine Anſſcht befragt, welche Motive den deſſen Haare ſich, wenn er gereizt wird, in der geordnetenhaus. 
Mörder geleitet haben konnten, bemerkt der Zeuge: Mittellinie des Rückens zu ſträuben pflegen. ® 61. Sitzung vom 24. April 1899. wohl warten können, bis die Geſtaltung der 
Ein Naubmord ſchien gänzlich ausgeſchloffen: Veim Menſchen iſt verhäßnikmäßig wenig bon 4 11 uhr. Vorortsverhältniſſe eine feſtere geworden wäre. 
der Mord mußte von einem Se der Singer dieſer Thätigkeit der Haarmuskeln übrig geblieben, Am Miniſtertiſche: Schönſtedt und Kom⸗ Miniſter Schönſtedt tritt den baulichen 
verübt worden ſein, der etwas von ühr fürchtete. denn die geſträubten Haare bei ihm kommen miſſarien. Bedenken des Vorredners bezüglich des Amts⸗ 
Unter den Bekannten der Singer verbreitete ſich wohl nur im Sprichwort und in Romanen vor; Zur erſten Leſung ſtehen das Ausführungs- gerichts I Berlin entgegen und glaubt auch, daß 
die Anſicht, daß es ſich um einen Zuhälter dagegen iſt der Zuſtand, der jedem unter dem geſez zum Handelsgeſegbuch, das Ausführungs- die Bedenken, die man gegen die Zutheilung ein⸗ 
udelte, gegen den vi t die Singer eine Namen der Gänſehaut bekannt iſt, der Wirkung geſetz zur Grundbuchordnung und das Geſetz betr. zelner Berliner Gebietstheile an Vororts⸗Amts⸗ 
nzeige erſtattet haben könnte. Eine ſolche Ans, der Haarmuskeln zuzuſchreiben. Von beſonderem die landesgeſetzlichen Vorſchriften über die Ge⸗ gerichte hegt, ſich als unbegründet erweiſen 
zeige lag aber nicht vor, dagegen blieben die Be- Intereſſe iſt ein Vergleich zwiſchen dem Haar⸗ bühren der Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher. werden. 
kannten der Singer dabei, daß dieſe Drohbriefe wuchs beim Menſchen und bei den Thieren. Beim Die drei Vorlagen werden debattelos der 10. Darauf wird die Debatte geſchloſſen und 
erhalten und einen Drohbrief in ihrem Portemonnaie] Menſchen tft die Rückseite des Körpers außer⸗ Kommiſſſon zur Vorberathung überwieſen, welche pie Vorlage einer befonderen Kommiſſton von 
bewahrt habe. Es habe ſich daraus ein Finger⸗ ordentlich wenig behaart, weit mehr die Vorder⸗ die übrigen 15 u eee zu be- 14 Mitgliedern überwieſen. 
zeig dafür ergeben, daß der Mörder nach diejen ſeite wö im erwachſenen Alter der Haarwuchs rathen hal. Es folgt die erſte Leſung des Geſetz⸗ 


organiſation, ſcheine zweifelhaft. Man hätte Barmherzigen Brüder wurde der Pater Gaſſer 
wiedergewählt. 

Cettinje, 24. April. Der Zar wird der 
Braut des zen Danilo, der Prinzeffin Jutta 
von Mecklenburg, eine Ausſteuer im Werthe von 
einer Million Rubel zum Geſchenk machen. 

onſtantinopel, 24. April. Ein kaiſer⸗ 
liches Jrade ſanktionirt das mit der Ottomani⸗ 
ſchen Bank abgeſchloſſene Uebereinkommen betr. 
die Bezahlung der ruſſiſchen Kriegsſchuld. 
ngton, 24. April. General Otis bes, 
legte die aus Amerika kommenden Telegramme 
an Freiwillige mit der Zenſur und theilte dem 
äſtidenten Mac Kinley mit, daß dieſe von 


1 ierauf verta das Haus. 
Briefen mit blutigen Fingern geſucht habe. — recht beträchtlich werden kann. Beim Thier iſt es Entwurfes betr. Gerichtsorganiſation für Berlin Kane ug — . — 11 Uhr. rn u Kinleys geſandten Telegramme 
Auf Grund der Eindrücke, die er aus dem Gange gerade umgekehrt, indem der Rücken reichlich mit und umgebung. Tagesordnung; Kleine Vorlagen. Antrag Schuld jelen, wenn dieſe Feen ſofortige 
Abg. Dr. Krauſe⸗ Königsberg (nl.) be⸗ y, Kardorff betr. Beſſerſtellung der Veteranen Rückkehr in die Heimath verlangten. 


Diejer Verhandlungen gewonnen, giebt ſchließlieh Haaren beſtanden 8 die Bauchſeite 


brſcheinlich beinahe kahl bleibt. u kann dieſen Gegenſatz 
— C ſehr wohl erklären, und zwar aus der verſchiedenen 


ihr. mmen n Menſch und Thier. Der Menſch 

Wend n Vor 25 Ne Dielen Bent 3 ſuſtüſſe Hole Pr —.— hier Ben 1 ne A ne . rn - — x 
- e Einflüſſe echter erung zu verſtehen ni m aute, ſo em Sinne nach, 

Laer Re An 15 50 1 find, wenn er ſich fortbewegt, die Bruſtſeite zu, bezeichnet werden muß, denn der Gerichts⸗ Telegraphiſche Depefchen. 
Bett gelegt, fie auf das Sopha, dort ſei fie ein⸗ und er braucht auf dieſer daher am eheſten einen dan wird in einer Weiſe geändert, wie es Berlin, 24. April. Der Kaiſer traf heute 
geſchlafen Ab che habe denn der Mörder die natürlichen Schutz dee Haut. Beim ar 7 iſt es die Reichsgeſetze mindeftens nicht vorgeſehen haben. Vormittag 10 Uhr in Karlsruhe ein und wurde 
That begangen, auf die er ſich in aller Ruhe er umgekehrt, da bei ihm die Bruſt und die Beſonders wichtig iſt die neue Organifation für vom Großherzog aufs herzlichſte empfangen. 
vorbereiten konnte. Als auffällig bezeichnet der] 1 am meiſten geſchützt find und vielmehr die Zulaſſung der Auwalte. Wie werden ſich Um 1 Uhr fand im Schloſſe Familientafel ſtatt. todt, 3 Offiziere und 40 Mann verwundet. 
155 noch 5 zwei Punkte: Als Guthmann der Rücken den Einflüſſen von außen her zunächſt | diefe Dinge künftig geſtalten? Will man alle Gegen 3 Uhr Nachmittags gedachte ſich der Waſhington, 24. April. Der Staatsſekre⸗ 


dauert, daß man den Berliner Gerichtseingeſeſſe⸗ und Petitionen 
nen nicht längere Zeit gelaſſen hat, zu dieſem 35 
Geſetzemwurfe Stellung zu nehmen, der als ein — R 


Waſhington, 24. April. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Einer telegraphiſchen 
Meldung des Generals Otis über das une 


bei Guingua zufolge beſtand die amerika 

Streitkraft aus 4 Bataillonen Infanterie m 
4 Kanonen. Der Feind wurde, wie Otis weiter 
meldet, mit ſchweren Verluſten aus ſeinen 
ſtarken Verſchanzungen vertrieben. Die Verluſte 
der Amerikaner betrugen 2 Offiziere, 4 Mann 


wa enommen ausgeſetzt wird. Rechtsanwalte bei allen drei Landgerichten zu⸗ Kaſſer in Begleitung des Erbgroßherzogs und tär Hay ſprach gegenüber dem deutſchen Bote 

wube Habe 1 wi ae Ti . — — Zu Hauſe baden iſt eine großen laſſen, oder nach welchen Grundſätzen ſoll bei der des Prinzen Max nach Kaltenbronn zur Jagd ſchafter ſeine lebhafte Mißbilligung über das 
obwohl als Grund der Seftnahmne zunächſt doch Annehmlichkeit, wenn man eine wirklich zweck⸗ Zulaſſung verfahren werden? Das Subſtitutions⸗ zu begeben. Benehmen des Kapitäns Coghlan aus. 

zur die Entziehung von der Militärkontrolle an⸗ mäßige Bade⸗Einrichtung hat. Als das Ideal weſen, oder wie viele Richter jagen, das Sub⸗ — Nachdem das Geſetz über den Ankauf Network, 24. April. Wie aus Newnan 

5 war. Cbenſo auffällig ſei es, einer modernen Bade⸗Einrichtung kann 20 den ſtitutionsunweſen wird einen immer größeren] der Bernſteinwerke des Geheimraths Becker vom in Georgia gemeldet wird, iſt dort geſtern ein 


dege Bekundungen tauſender Abnehmer und Ur⸗ R. i l 
dab die Eitern in einem Briefe ben Huihmaui then ir — 50 männer 4 Kr: — A he Zweifelhaft fer ihm, ob alle Landtage angenommen it, wird der Staats- Neger, welcher beſchuldigt wurde, einen Pächter 


in der Kommiſſion werden beſeiti⸗ betrieb der Bernſtein⸗Gewinn am 1. Juli 5 haben, 

Frautfurt 4 U erkundet habe n nuch ihm in Gasbadeofen der Firma J. G. Houben gen laſſen. * f 12 155 ds. Is. beginnen. Zum Leer der ae ERBE a pers 
9 6 Sohn Karl in Aachen gellen. „Abg. Dr. Por ſch (Itr.) hält den et ſtaatlichen Verwaltung iſt der königliche Bergrath brannt worden, nachdem ihm zuvor die Ohren 

—Uj— — — arlStangen's Reiſe⸗Bureau, Theil der Bedenken des Vorkedners für begrün⸗ Hueck aus Saarbrücken in Yusfiht genommen, und Finger abgeſchnitten worden waren. Der⸗ 


det. Es ſei doch rationell für Berlin ebenſo vor⸗ der ſich bereits nach Königsberg begeben hat. 
zugehen, wie in allen anderen Orten und ein Berlin, 24. April. Wie eine parlamen⸗ 
alieı einheitliches Gericht in Berlin ſchafft. Die Straf⸗ tariſche Korreſpondenz meldet, wird das Geſetz 
jahr an Gemeindeſteuern erhoben 110 Prozent] Trieſt und den oberitalieniſchen Seen, nach Kon⸗ rechtspflege iſt bereits in Moabit konzentrirt und zum Schutze der Arbeitswilligen in den nächſten 
Zuſchlag zu der Einkommenſteuer und 130 Pro- ſtantinopel und Athen über Konſtanza, nach eine ähnliche weitere Konzentrirung würde nicht Tagen dem Bundesrath zugehen. 

zu den Realſtenern. — Die ſtädtiſchen Be⸗ London u. ſ. w. Im Juni werden ebenfalls ſchaden. Die Herren von der Juſtizverwaltung — Die „N. N.“ melden aus London: Nach 
örden zu Demmin beſchloſſen, die zur Fertig⸗ mehrere Geſellſchaftsreiſen und Sonderfahrten ab⸗ ſind nur zu gern geneigt, die Intereſſen des einem Telegramm der „Daily Mail“ aus Sydney 

ung des dortigen neuen Krankenhauſes noch gehen. Die ſämtlichen von dem Bureau in dieſem rechtſuchenden Publikums zu überſehen. Die iſt der deutſche Kreuzer „Kormoran“ beſchädigt 
erforderlichen 70 000 Mark durch eine Anleihe Jahre veranſtalteten Orientreiſen haben einen Vorlage wird dieſe Schwierigkeiten noch weiter dort angekommen. f 
aus der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu decken und dieſe] günſtigen Verlauf gehabt. Im April find die vermehren. — Das „B. T.“ meldet aus London: 
mit 3½ Prozent zu verzinſen und mit 14/, [projektirt geweſenen Reifen im Süden bis Neapel, Abg. Dr. Crüger⸗Bromberg (fr. Vyp.), Kapitän Coghlan erhielt, als er ſich nach Brooklyn 
Prozent zu a en. — In Barth ſtarb die im Weiten bis Gibralter und Liſſabon und im auf der Tribüne ſchwer verſtändlich, ſcheint ſich begeben wollte, um in dem dortigen Klub die 
unverehelichte Sophie Seebuhr im Alter von] Often bis St. Petersburg, nach dem Kaukaſus den Bedenken der Vorredner auzuſchließen. Schmähungen gegen den deutſchen Kaiſer fort⸗ 
101 Jahren 4 Monaten. Trotz harter Arbeit und bis Buchara und Samarkand programmgemäß Abg. Buſch (k.): Es iſt ein Uebelſtand, zuſetzen, an der Klubthür den Befehl, ſich ſofort 
und vieler Entbehrungen iſt dieſelbe nie krank angetreten worden. Illuſtrirte Programme für daß die Kollegen bei den großen Gerichten ein⸗ auf ein Schiff zu begeben und das nicht zu ver⸗ 
geweſen. — In Stargard iſt der Bankier Karl falle Reiſen fordere man von Karl Stangen's ander perſönlich oft garnicht kennen. Dadurch laſſen. Das Verhalten Coghlans wird allgemein 
Meißner, welcher im November v. J. nach Ans Reiſe Bureau. Dieſelben werden koſtenfrei aus: werden fo zahlreiche Uebelſtände für den gericht⸗ gemißbilligt. Seine letzte Beförderung dürfte 


elbe geſtand den Mord ein, leugnete aber das 
andere ihm zur Laſt gelegte Verbrechen. Der 
Gouverneur ſchritt vergebens ein, um die Lynch⸗ 
Da man die Rache der 
et, wurde um die Entſendung von 
Truppen bei dem Gouverneur nachgeſucht. 


* f lin W., Mohrenſtraße 10, veranftaltet im 
Pprovinzielle um ſchan . . med Be e e 


( ene e Sonderfahrten 
In Loitz werden für das neue Rechnungs⸗ nach Paris, nach Italien bis Neapel, nach Wien, 


APENTA 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Mäufich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Mineralwasser-Händlern. 


terſchlagung bedeutender Summen flüchtig wurde, | gegeben. 0 lichen Geſchäftsverkehr hervorgerufen, daß eine kaſſirt werden. ä —— ten 
am Sonnabend zurückgekehrt und hat ſich frei⸗ Wien, 23. April. Im Prater hat ſich Aenderung, namentlich eine Verkleinerung der — Zu der Meldung über die Erklärungen — 

willig der Polizei geſtellt. Nach ſeiner Angabe geſtern Nachmittag der Baron Joſef von Sluga Gerichts bezirke, wünſchenswerth erſcheint. Be⸗ des von Manila zurückgekehrten Kapitäus Coghlan Schutz mittel. 

war er in Chicago. — Auf dem Rittergut aus unbekannten Gründen erſchoſſen. — Die denken wegen der Verfolgung böswilliger Schuld- über einen angeblich dort vorgekommenen] Special -Preisliste versendet in geschloss. Couvert 


Strippow bei Köslin ging ein Gärtnerlehrling 


Breſchüre, des hiefigen katholiſchen Pfarrers ner, ſowie ‚wegen der Julaſſung der Anwalte Jpiſchenfall zwichen dem ameritanſſchen Admiral ohne Firma gegen Einsendung von 105 in Maren 
leichtfertig mit einem Gewehr um, daſſelbe entlud — 11 


Dekert, „Der Selbſtword Luthers“ wurde von [werden in der Kommiſſion erledigt werden Dewey und einem deutſchen ottenoffizier (*) 
2 — — — ——— — 


+ Mielck, Frankfurt a. M. 


— 2 * B li 35 h : 2 
6 Anleihen. 
Herzliche Bitte! drnner Borse e ee e eee e 55 
Noch einmal bitten wir für eine arme, unverſchuldet vom 24 April 1899 Posener 2 er — DA 1200 > 06 1275 
im bittere Noth gerathene Familie um Unterſtützung. 8 Rheinprow-Obl, , 39.15G[Parlotha ga | | 218 110.80 
7 1 — — — — 8 * * N * 
Der Mann wieder an einer ſchweren Augenkrankheit Wechsel. 1 a E a 10,0 Buen.-Aires ‚gard eh Kir = 
erkrankt, erwerbsunfähig, fünf Kinder im Alter von Westfäl. Prov- Anl. 35 Sn G-. 3• 1 346 ö 
== i i & dur i Amsterdam 108 30 |Westpr. 2 1.87. nesische „ 2103. 8 
Su . Kante] en 2721076110005 (Barker Planäbriere | „5 le“: : | 61108256 11205 
verhindert zu arbeiten. Die Familie ohne Miethe,] Skandinav. Piütsé 10 1. 113.45 x 5 dee „„ ‚0 
ohne Feuerung, hat in ben Feſttagen nichts zu eſſen Fopgnhagen . 3 Kg. — 3 101,50G]Finnländ. Loose f 4470 — 1% 
gehabt. Wir bitten die bemittelten Leſer, ſich der in se 2288 Landsch.Oenir Pfäb ns Griechen m. N 4) 3080 Menden & Schw. 10,5 
Aermſten barmherzig anzunehmen. Nen kor: e 218" dee Bene, We | „ Ff Nähmasch. Koch] 75 
Die Expedition EN en 8 Tg. | 81.05G/Ostpreussische 1 9750 Blltalien. Rente | ms Gummi 104.10 
. 32 4270 N 88,20 ILissabon. Stadt 10120B 12526 
— 2 on * Wien Tg. 189,4 [pommersche 000 G|oxican. Anl. kl mn 2 
— ET f WWW 2 Mi. 108.20 8 , „ Eisb,-Obl- i 
Schweizer Piätzo 3 Tg. 80,55 BI Posensche 610 101,99 B|Oasir.CHd-Rente 7 d 
Ortskra Sl a 117 


akenkasse 7 EEE 1" 


M 2 88,20 { 
(für das Gaſtwirthsgewerbe). Schlesische alte enen ite 22 15755 
Zu der am 2. Mai, Dienſtag Nachmittag 3 . * 18 4 97 Blato, Steinkon!, 1236 
Uhr, im Mönr'ſchen Saale (S. C. Janke), Schisw-Holst. . % 5 g K 1% 1 end, Brie 132,50 
Falkenwalderſtraße Nr. 1, ſtattfindenden „ , = — 4 10025 . 1109,80 
V ſu 9 eden: | 2042 westlich „, 100 ] Pre Aui. 10 | 5 1285; 
= 20 Eros. x — 1 51 2 
General Verſammlung . e 5. 
1 mperialss N — 97,90 8 „ 
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- 6 en. 8 0 n En re - 167.6 Berg.-Märkische Hasper Eisenw. | 
angehen  .1167.G | Berliner Bank 118,30 Lindener . 
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0 gumpeiftifebes: J 


us Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel 
Bein Sr Biertefjäheih Dt. 1,30, Segeln 


Eiſenbahngeſpräch.] Sie: „Abe mein 
4 12 2 uns kaum eine Stunde, und 
Sie wollen mich bereits küſſen?“ — Er: „Aber, 
nädiges Fräulein, bedenken Sie doch, wir fahren 
a in einem Schnellzug.“ 3 
[Ein Meuſch mit Grundſätzen.] „Du haſt 
mi betrogen mit dem ollen Gaul — der taugt 
jo gar niſcht.“ — „Na, das mußt Du doch all 
wiſſen, wenn man was Gutes hat, denn ver⸗ 
kooft man nich.“ 


(Concertsaal). 
Dienstag, den 25. April 1899: 


— Grosser Ball. 


Schlafſtellen. 
Eine anſtändige Frau oder Mädchen 
findet gute Schlafſtelle in einer anſtändi⸗ 
2 Treppen. 

Tanſt. J. M. f. Schlafſt. Gr. Wollweberſtr. 20/21, H. III. 


Eine leere Kammer zum 1. Mai an eine Frau oder 
anſtändiges Mädchen z. verm. Baumſtr. 4, 2 Tr. 


Pelzerſtr. 9, H. 1 Tr., helle freundliche Kammer 
au vermiethen. 
Möblirte Stuben. 


Kurfürſtenſtr. 16, 


. 


gen Familie Roſengarten 29, Hof, 


Be. 
2 . 
| 


Starke n Flaneur: „Von Dreien 
die 5 5 i . jetzt die Frage. Und 
welche machen wir dazu?“ 

der Pantoffelheld.] Patient: „Von dem 
läſtigen Huſten müſſen Sie mich befreien, 
Doktor. — Arzt: „Quält er Sie denn 
fo fehr?“ — Patient: „Das weniger, aber ich 
huſte meine Frau jeden Abend wach, wenn ich 


part. rechts, zwei elegant möblirte Zimmer mit 
Badeeinrichtung. Vorgartenbenutzung ſof 3. vermiethen. 

Ein gut möblirtes Zimmer ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen elmſtr. 15, 4 Tr. I. 


Diverse Ueberraschungen. 


Aufang 9 Uhr. 
Entree für Herren 1,30 Mk., für Damen 75 Pfg · 


Kellerräume. 


5 SMS SVS VNV NN rer re ö = ller zu ver⸗ 
nach Hauſe ne - IS IS Seeed SSe S S See SS IIOIOIISS — Fuhrſtr. 8, a A 


[Bon der Reitbahn. 5 m 
SR a Ber: 5 55 i 
Einjährige da hopſt wie'n Deckel auf'm T . 


Laden in Heringsdorf, in beſter Geſchäftsgeg., 3 
Saiſon z. verm. Näh. b. Fr. Bügler, Swinemünde. 


Aelterer, gut empfohlener Landwirth ſucht, um 


ſich zu beehrt Stelle al 
v Administrator. 


- Edel-Krebse 


under garant. ſpringlebender 
Ankunft trance ins Haus je 5 gk⸗Korb 70 bis 
180 Stck. Mittel⸗Tafelkrebſe % 5, 50—60 ſchöne 
Rieſen m. fetten dicken Scheeren . 6,50, 35—40 aus⸗ 
gehuchte größte Solokrebse „A 8,00, für Hoteliers und 
Wiederverkäufer billiger. X. Müller i Pobweloczyska. 


Allerf Tafelbutter, 
N E s 


Einen fiefen Blick 


in die Urſachen der allgemeinen Entnervung ver⸗ 
mittelt das vorzügliche Wert von Dr. Wehlen: ; 


Börfen-Berichte. N I 


der : 
Stettin, 24. April. Weiter: Veränderliche 8 Rettungs⸗ Anker. 


Bewö . 9 5 

Bewölkung. e + Wi rg ee Mit path.⸗anatom. Abbildungen. Preis 3 Mk. 

Barometer 769 Millimeter. Wind: SO. e en dee e g ad- 
Spiritus ver 100 Liter à 100 9% loko finden krank find, oder durch Ausſchwelfungen an 

ohne Faß 70er 38,70 bez. 7 ſuſtänden lelden, zeigt dieſes den 


cherſten zur Wiedererlangung der Geſundhelt 


und Manneskraft. — beziehen durch das 
itteratur- Bureau in Keipzig- ., Oſtſtraße 1, 
ſowie durch Buchhandlung. 


Ein jung. beſcheid. Mädchen, 


die bei den Eltern im Bäckergeſchäft thätig iſt, ſucht 
von bald eine Stelle in einer Conditorei. Offert. sub 
N. J. an die Exped. d. Zig., Kirchplatz 3. 


veiſtungsfähige Weinhandlung am Rhein 
u ch t 


eien in Stettin und der Provinz Pommern bei 
Privaten, beſſeren Hotels ꝛc. eingeführten 


Agenten 


zum Verkauf garantirt reiner Naturweine. 
Offerten unter K. J. 487 an Haasenstein & 
Vogler, A. -U, Frankfurt a. . 


Getreidepreis⸗Motirungen der Landwirth'⸗ 


ſchaftskammer fur Pommern. 
Am 24. April wurde für inländiſches Ge,] Großes Pult, auch als Doppelpult zu benutzen, iſt 

billig zu verlaufen Galgwieſe 222 beim Wirth Otto Winkel, 

Breiteſtr. 11. 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen] Moderne Damenkleider und Umgebinde zu verkaufen, 
König⸗Albertſtr. 5, 1 Tr. 1. 1 Bettſtelle mit Bretterboden für 2 %, zu verk. 
Stoltingſtr. 33, p. l. 


142,50, Weizen 158,50, Gerſte 135,00, Hafer] Händler verbeten. 
129,00, Kartoffeln —.— Mark. TEE 
Stettin: Roggen 134,00 bis 142,00, Weizen 
154,00 bis 160,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
Haſer 128.00 bis 142,00, Kartoffeln 24,00 bis 
32,00 Mark. 
Platz Anklam: Roggen 138,00, Weizen 
157,00, Gerſte 130,00, Hafer 127,00 Mark. 
Anklam: Roggen 138,00 bis 143,00, 
Weizen 157,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 127,00 bis 130,00, Kartoffeln 28,00 
bis 34,00 Mark, — 
Diaz Stolp: Noggen 136,00, Weizen 
162,00, Hafer 124,00 Mark. 
Stolp: Roggen 134,00 bis 140,00, Weizen 
160,00 bis 162,00, Gerſte —,.— bis —.—, 
Hafer 120,00 bis 140,00, Kartoffeln 34,00 bis 
40,00 Mark. 
Naugard: Roggen 132,50 bis 137,50, 
Weizen —,— bis ——, Gerſte 137,00 bis —,—, 
Hafer 120,00 bis 132,00, Kartoffeln 26,00 bis“ 
32,00 Mark. . 
Neuſtettin: Roggen 138,00 bis —,—, 
Weizen 165,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 


Vermietungen. 


4. Stuben. 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zu vermiethen. 

Näheres bei N. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


2 Stuben. 


Wilhelmſtraße 20, 


tien ſendet ſofort zur Aus⸗ 
wahl diser. P. M. Berlin 9. 


Festplatz 


(Hohenzollernstr.). 


Originalſlacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
à l'estragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf. 

In Stettin echt zu haben bei; 

Alfred Bürgener. 

Johannes Held. 

Emil Henschel. 


Schauſtellungen. 


—.—, Hafer —— bis —.—, Saat⸗Hafer —,— Franz Laabs. Vordechens RE ei u 
vr a Max Moecke's Wwe. orderhau ® nung, uber na er * 
bis ——, Kartoffeln —.— bis —,— Mark. Theodor Pee. Straße, Entree, Küche, Kloſet, monatlich 30 %, ſofort Nur noch kurze Zeit! 


Kolberg: Roggen 130,00 bis 140,00, 
Weizen 150,00 bis 160,00, Gerſte 130,00 bis 
150,00, Hafer 120,00 bis 135,00, Saatgerſte 
150,00, Saathafer 130,00, Kartoffeln 20,00 bis 
38,00 Mark. N 


Ludwig Renzmann, 

Erioh Richter. 

Max Schütze Naohf. (F. Hager). 
Bernhard Schulz. 

Otto Zantz. 


| au_bermietben, 15 Täglich geöffnet. 


Stube, Kammer. Küche. 


Juhrſtr. 27, Erterwohn f. 12 Perf. sol, 3. verm. 
Bergſtr. 4 iſt Stube, Kammer, Küche, pt., z. 1. Mai 3. v. 


200. Königl. Preuß. Rlaſſenlotterie. 


„Klaſſe. Ziehung am 24. N 
b * 


. — i age _ * 7 j 3 5 SE 235 17 Er" a r Nur die Gewinne iber % Mt. find i enthe e . 
‘ 3 Wetterausſichten nr 200, Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 311 870577280 N Hog ED. seo 17433 F währt. B. H.) SEEN 
für Dienſtag, den 25. April. b la ſſe. Biefung am : Nut, 1899 (Bor m.). im 8 257 1071 70652 90 113000 104 285 „ AA GEL (0OOO) 2a 11 Tel 


83 824 1075 (3000) 427 (3000) 77 502 (300) 
605 738 44 2110 57 246 (1000) 80 (3000) 410 (3000) 
587 617 25 48 770 874.917: (500) 30 75 93 3196 626 
812 16 20 51 4210 83 403 53 74 504 28 63 (1000) 
662 902 78 5044 250 516 40 42 694 776 98 (5000) 
801 6541 965 7100 289 93 (1000) 94 351 511 697 
909 24 98 8304 78 737 80 852 999 59131 68 93 458 
638 50 720 832 5 

10002 247 428 54 70 88 97 504.57 09 627 81 764 
83 990 93 11105 91 (3500 517 98 (3000) 714 28 838 
938 39 75 12022 108 (300) 207 63 86 346 417 36 61 93 
943 (500) 1510 47 725 816 50 (500) 943 48 65 14123 
64.200 67 429 70 79 96.587 644 746 825 911 15003 63 
228. 320 32 (1000 65 93 416 (1000) 35: 367 601 (500) 
15 80 733 67 76 827 16119 91 536 614 94 954 95 
17100 226 88 357 474.637 767 916 44 181% 72 (3000) 
321. 57 77 (500) 334 1300) 655 (500) 863 19021 (3000) 
74 158 380 94552 750 881 902 

20022 88 173 316 39 630 (3000) 971 21173 
207 37 347 89 412 600 22042 48 12 214 47 
(1000) 309 59 424 572 73 744 (3000) 858 987 
90 92 96 23127 369 576 638 (500) 67 (3000) 935 
41 64. 24011 (3000) 268 407 55 (500) 546 727 842 
25000 2 279 (500) 359 503 601 891 908 90 
26976 12 (300) 66 221 334 90 088 8%. 963 
27053 205 59 490 905 28268 366 (500) 459 521 
616 (600) 57 986 (300) 25111 318 431 581 End 
717 (500) 24 40 939 78 (500) 

30000 70 441 67 73 694 784 97 856 72 31063 228 
60 (3000) 430 91 508 48 (3000) 605 10 748 943 
32133 208 381 746 33105 85 251 73 84 413 33 555 
53 34176 601 35141 59 474 561 723 982 36048 
178 335 39 473 87 720 (80000 37007 32 51 161 215 
70 (300) 404 82 840 80 511 000 48023 54 172 218 
509 (1000) 88 3906 102 227 (0% 412 789 826 86 996 

40197 230 379 421 39 72 545 630 68 84 842 41211 
317 473 023 753 807 67 936 57 42306 412 564 (12 50 
43037 (300) 122 349 531 35 789 862 80 938 44071 112 
60.407 (3000) 542 610 29 761 901 48122 (500) 317 
21 660 (300) 741 (500 949 46124 506 705 964 (500) 
47099 309 471 542 (300) 87 95 770 919 48002 45 
(1000) 236 (300) 342 466.81 647 740 850 94251 49022 
62 227 83 302 (300) 8:38:96 508 99 706 67 814 i 

50720 978 51218 (300) 60 334 491 652 63 744 92 
| 969 52067 126 29 422 556 92 830 908 513085 183 

612 (3000) 831 80 965 54019 173 203 21 312 78 88 
97 (300) 527.952 55014 32 39.78 81 (300) 232 38 75 
96 396 458. 500 691 913 19 (600) 50 56046. 380 
57108 (500) 430 688 (300) 915 58011 218 22 388 
(1000) 6 70 939 59021 71 124 93 259 86 403 (300) 
670 7564 1 . 


551 55 654 742 894 114057 (300) 82 112 401 61 646 
976 115023 55 310 407 (3000) 48 517 28 627 725 883 
116059 (500) 166 98 206 331 443 605 772 825 117030 
226 330 49 458. (1000) 519 71 86 98 733 812 49 982 
118069 164 627 92 (3000) 814 16 997 118020 278 
423: 703 78 

120163 253 540 840 52 (300) 969 121039 41 (300) 
237 329 557.996 98 (500) 122205 353 60584 637 930 
123317 422 551 926 75 124007 82 142 376 610 27 
813 23 989 125029 75 266 407 34 524 60 677 714 
38 44 49 51 (500) 126209 (300). 80 612744 840 47 
975. 127185 427 28 (800) 66 510 621 50 733 913 
128130 36 407 30 93 523 33 795 974 129132 452 514 
606 (300) 700 f 

130028 110 283 447 906 9 65 78 071 112 
(5000) 26 332 927 132276 (6000) 441 90 539 99 720 
36 942 133200 (300) 340 73 718 954 134036 68 196 
280 96.320 135075 252 (3000) 340 424 32 54 631.50 
789 83 937 (300) 39 136053 179 386 454 575 781 
836 922 28 88 137267 91 343 (500) 437 138001 235 95 
433 522 705 836 139085 300 411 22 81 (1000) 513 794 
(600) 848 84 


140043 105 226 88 442 (300) 74 544 666 707 912 
96 141065 306 433 47 537 607.30 40 748 63 925 142243 
340 529 984 94 143145 59 211 90 497 8314 144100 81 
349 418 69 148033 44 (300) 51 275 424 53 60 72 586 
636 (300) 89 831 930 146180 313 475 582 95 650 
743 73 901 27 147233 308 468 538 51 94 614 701 
35 48 98 804 148018 69 100 202 6 (300% 11 89 700 
840 (500) 42 82 941 59 149047 84 154 232 484 655 
65 94 747 818 (1000) 912 19 

160164 241 92 84 437 787 803 963 (15000) 151010 
222 47 86 465 502 643 736 986 152122 290 353 80 
549 (3000) 79 704 834953 153035 101 65 345 91 400 
679 93 154005 (1000) 213 372 73 88 458 63 590 884 
155075 853 156227 51 429 50 553 744 (300) 827 
157085 126 235 324 498 645 737 916 35 91 158001 
307 33 582 690 707 60 810 54 958 82 159046 61 9% 
232 57 81 351 69 (3000) 80 95 98 543 75 644 730 952 


160052 57 (3000) 66 372 527 (300) 682 161023 311 
447 567 706 11 60 (300) 71 875.79 984 162031 247 352 
665 731 94 (3000) 163190 248 53 424 553 814 78 
164005 20 (500) 55 85 (1000) 415 61 708 43 56 85 
(300) 165339 423 557 612 81 943 166107 81 (300) 44 
544 675 729 (1000) 55 837 167164 644 (1000) 46 712 49 
816 967 168041 192 248 570 71 91 743 810 169090 
98 160 212 24 307 27 691 709 974 


Kühles veränderliches Wetter mit Regen⸗] Nur die Gewinne ber Mit fd in Parentheſen beigerfgt 
fällen und ſchwachen Süd⸗ bis weſtlichen Winden, ‚tu Lewahr. B. 8. 
n - . 1.883 88 265 (500) 77 518 25 609 885 1079 205 69 380 
88 587 95 614 797 914 2156 81 255 509 (500) 3050 
— . 148 77 m 9 8 19 858 61 4106 ER (200) 
4 j 32 635 55 59 951 5164 88 95 51 
Jamilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen.] 27 643 778 943 0047 70 231 34 (500) 330 421 25 581 
Geboren: Ein Sohn: Leo Levin [Stettin]. Eine] 956 58 7001 447 578 718 800 71 8109 74 682 768 
Tochter: Reinhard Kern [Stettin. Dr. Alfred Buß] 9173 (500) 229 365 (3000) 417 26 510 58 605 728 47 
[Stettin]. Eruſt Caſten Stettin), | (1000). 806 : 
Verlobt: Frl. Wila Bartels mit dem Landwirth] „10077 82 (600) 05 (500) 261 7 336 489 696 (1000) 


g ei Fa 05 79 82 809 (500): 11162 220 362 90 (500) 465 92 
Herrn Hans Büttner [Stettin⸗Dom. Grunzig b. Bleſen]. 5 2 . 
Geſtorben: Caroline Geiſeler geb. v. Köller⸗Banner 88 — 1 75 N 00 02 260 2 7 


Köslin. Clara Berndt geb. Dittbender, 48 J.] 681 709 51 847 78 14135 70 (500) 236392 600 13 
Stettin! Lehrer em. Otto Wittenhagen, 56 J. 743 15080 337 586 757 852 919 16068 329 49 78 
Sydowsaue]. Otto Neumann [Stettin]. Walter Sehl,] (1000) 406 (3000 721 869 929 17020 90 124 300 497 
Stettin]. Kaufmann Bernhard Filter, 55 J. [Stettin]. (300) 766 851. 18063 (1000) 253 388 446 (300) 639 


er CH ; Ä 813 19048 72 143 261 454 80 605 95 725 928 
Von dem Königlichen Amtsgericht hier bin ich zum 20020 1561 (300) 62 113 71 268 355 527 649 728 (500) 
Pfleger des Nachlaſſes des Goldarbeiters NMudolf 


880 84 21032 4 = 367 567 672 802 (3000) 7 936 
Wileziws beſtellt worden. Alle diejenigen] 22168 393 2304 39 (3000) 66 94 257 79 301 423 

© 7 Pi 7 2 7 2 2 m nam 
Perſonen, welche Anſprüche an den Nachlaß, ing: eee 


beſondere auch aus Reparaturen haben, wollen fid) — — 100 (000 806 27503 6000 rn 
ſchleunigſt in meinem Burcau in den Nachnrittags: | (300 656 (300) 673 28141 85 219 69 349 85 577 
stunden e und 6 45 egen 5 m (1000) 96 830 (1000) 91.962 29198 242 (3000 
/ N 9 552 
* chart — 1 alt, 30177 268 87 288 571 620 715.98. 887. 31018 G00 
Neuer Markt 6, 1. 45 46 55 126 68 77 286 319 70 402 56 (3000) 66 7 
66. 32000 111 205 483 541 977 79 33098 104 243 64 
Aufruf! 60 301 4.420.770 864 34012 25 154 281 e 
Alle Diejenigen, welche Anſprüche an den früher in a ee ee 4 600 618 508 ee 
Stettin (1870 - 80) wohnhaft ee Kaufmann (500) 333:61 512 (500) 729 (1000) 48 49 75 854 990 
Louis Hundsdoerfer Fr TE En 
zu machen haben, wollen 1 ‚gerältigit melden. 340000 200 250 108 090 143 ‚51 41045 1005 523 025 
* — E 22 % 8 — 7 
Königsberg i. Pr. Tragh. Kirchenſtr. 75. 43182 85 8 944 44304 479 (3000) 530 9 fr 746 
Oriskrankenkasse No. 96. e arena a Sean ai es dam 
I * 2 5 1 6 
Ortskrankenkasse No. 20. | 5 0 4 3 4 4005 20 500 0 
Bech bſchluß 1898. "50017 30 308 008 51 er 222 
= 3 603 5 196 81081 144 340 
Hechnungs A ſchlu pro "150 a 58120 8 05 RL 258 872 95 
Einnahmen: Me Mans - n 
0 „| 92 59 110 243 329 536 685 55093 185 345 415 
1. Kaſſenbeſtand am 1. 1. 1898... . 811,15] 31 (8000) 507 48 765 67 871 56036 75 (800) 126 4 
2. Jiiſen e ano: e e ee 80 2158 


* ) 362.433 77 648 708 79 (1000) 900 572 170055 487 588 751 (500) 929 (5000 74 17117 340 204 35 3 
3. Gintrittsgelder SEI 17125 aa e c 88205 33 635 796 (8000) 30.47 4 40 80 736 810.38 (00) 083. 472047 311.831 797 G0) 585 5 60 80% 0 h 805 Gers (50007500 440 
4. Geſammt beiträge 9 . 20 476,65 (600) 829 47 59040 54 380 538 608 44 708 883 809. 173178. 417 540 60 626 78 746 174035 (300 216 (300) 652 822 90 63143 75 241 (300) 51 302 424 (500) 
5. Griatfeiftungenercenausssssseneennne 174.00 _ 60510 52 cht 782 55 (1000) 8831179 297 315 75 | 58 59.460.501 864 175113 236 442 501 9.(8000) | 37 613 6 1300) 946 64076 (1000) 153 (1000) 212 14 
6. Sonſtige Einnahmen eg) ‚| 78. 404 63 (1000) 509 (1000) 639 > 81 830 60 64 | 21 (3000) 27 (1000) 68 763 839 45 176087 230 420 87 575 650 74 705 36 71 814 58 8057 0 21 0 
r BRETT: 1 25 32 52 (300 Cees 113 62 82 261 69 300 60e | 580 97 645 734 79 977 97 127011 58 108 307 693 726 | 51925 642 0% 765 66154 200 707 82 (200) 67427 
Summa „#23 00529 a 25 7 16 : 922 00 005 20 910 — 0 500 18 a en 34 814 982 178056 75 84 566 660 948 179102 13 120 503 28.807 48.91 925.99: 68009 WR YER 382 
Ausgaben: 65 0 40 31 74 626 70% 3 806 (1000) I (1000) 870 923 65072 85 170 20 (800% 339 620 


754 (1000) 61 65 


1 
ür ärztliche Behandlung 470,85 a . : 
Für ärztliche Behandlung 31 304 64 438 556 804 71 6005 110 55 335 712 876 70016 146 298 393 612 (1000) 751 815 71031 (1000) 


„ Arznei und ſonſtige Heilmittel .... 6673,98] 67091 166 70 290 392 638 82 979 68009 54 233 54 
Krankengelder an Mitglieder ... 4811,40 333 05 429 642 53 890 973 91 69162 204 8 60 308 49 

a „ Angehörige. un. 01400 0008 12. 29 250 (1000 68 250 92 401 750 (ioc 

2 * 93 7 ( 

” re — au Wöchnerinnen .. 193600 888 907 11004 204 46 02 088 72004 (300) 95-187- 
" 8 ie Paz 270 416 457 86 544 815 68 929 66 68 73184 280 
„ Kurkoſten an Krankenanstalten .. 2588 504 74125 314 710 845 96 76000 90 (3000) 614 
„ Erſatzleiſtungen . Een 72,50 723 (500) 90 836 39 76112 64 475 640 90 726 43 801 
„ zurückgezahlte Beiträge und Ein⸗ 990 77184 332 58 70 444 576 744 905 53 77 78002 


180008 (300) 411 510 688 726 820 70 181133 453 (300) 
80 89 501 655 70 711 30 93 917 182187 90 204 310 
13 36 88 401 97 521 (300) 641 (8000) 77.839 (500) 
948 183010 77 195 201 41 61 65 350 873 184317 
407 528 91 779 92 819 83 (800) 970 188081 321 494 
769 97 805 918 186005 102 73 307 600) 408 528 623 
70 706 865 961 187116 347 445.632 940 52 188027 
317 27 464 68 589 736 841 48 64 934 189082 141 
272 (300) 78 336 70 649 830 33 (500) 04 82 940 (300) 
190135 244 (300) 322 550 93 99 698 792 863 191011 


8 


(500) 206 409 520 936 73009 (500) 47 62 81 581 607 


(5000) 987 76074 370 (500 551 615 909 76054 64 
659 790. 861 999 77039 50 230 94 343 413 733 958 73 
78058 206 308 73 534 948 82 79021 78 87 110 17 49 
73 358 91 654 

80194 356 416 36 47 540 648 705 37 81179 354 


0 5 8 55 60 8 3 8. 2235 £ 2 907 
. 7 5 382 456.852 780 876 79153 (1000) 225 316 32 87 454 | 123 213 448 08 800 35 603 945 67 70. 102055 442 586 | 400 55-606 83 716 n ol 82232 n ee 
10 ger = 890 78 687 707 93 011 47 61 f 60 : 664 193133 626 46 55 856 (300) 939 48 194119 286 | 83098 120 57 85 278 (1000) 368 78 8,0 I a 24 
#7 Verwalku fen, a) perſöntiche. 946746 | „ 80006 149 321 08 537 84 521 (300) 667 800 963 67 512 682 726 195007 77 167 39% 518 45 753 78 80 918 | $1 84008 202 15 (3000) 555 72 649 BOT Sn 3 67 
— . per re ‚= | 81056 91.800) 171 275 470 604 (309) 15 622 92 830 76 | 72196082 217 (300) 377 410 507 (300) 786 851 209 50 460 537 796 e 250 36 
* TIER >) jächliche.... 353,77] 82014 41 44 150 241 398 519 619 91 725 802 (3000) | 197155 68 205 25 56 84 97 341 65 530 619 828 47 (300) 209 50 466 537 726 806 (00) 87 220 435 90 (300 a 
13. „ ſonſtige Ausgaben 117,03 966. 86 83155 (500) 82 344 458 65 89 517 82 91 726 | 93.909 198072 119 35 38 46 (800) 270 367 72 87 5 89 93 621 712 909 46.49 110 226 435 90 (300) 92 


Su ‚Al: 33.472,89 | 880. (1000 86 911 84004 9 56 149 81 259 364 507 

mma = (500) 607 72 923. (800) 59 85063 450 540 668 701 70 

Dee ernennen 75 ©0 (8000) 22 97 806 70 90 6 88070, 20 449 

- 2 ; 5 2 
Summa der Einnahmen .. .... . , 2 094,80 84 604 738 (3000) 828 89054 300 401 (1000) 531 


40 631 (800) 725 30 93 816 48 51 199442 562 703 
915 93 


200012 44 45 139 74 227 55 457 676 (300) 775 
821 22 928 201008 108 49 210 388 592 651 56 897 
965 202055 129 202 28 453 = (300) 91 739 203018 


88 703 (3000) 942 - 8 

90004 101 35 219 92 (000) 305 (300) 53 442 
(500) 71.76 752 54 852 (5000 66 91215 476 751 956 
(300) 92047 111 314 461 16 546 90 671 93012 16 1 


Summa der Ausgaben. 222895 649 89 724 70 860 (3000) 85 170 251 76 311 43 551 59 878 920 44 91 204013 45 | 305 36 564 2. 915 ed 903 36 (500) „9400 37 
Mithin Kaſſenbeſtand am 31. 12. 98... 51 90011 ai 77 217 351 90 435 62 000 20 42 758 804 | 56.06 92 404 518 76 665 707 de 205140 (15000) | 113,9 3000) 345 10ı 15 542 40 47 787 000) 007 
e ,, 543.52 6i2 61 830 80082 206273 332.427 (200) | . 61 772 05 820 (000) vor BON 

| 92031 116 37 321 700 839 961. 98038 189 ( 527 666 978 207008 180 454 573 89 794 928 (3000) | 30 5, 9633 72 05 829 (500) got 97011 


208112 90 215 26 648 58 61 69 205007 51 501 13 724 | 38 112 17 50 96 (500) 251 330 0 8 860.80 958 


ar 12 das Geſammtvermögen am 90 362 579 83 702 30 953 56 94025 58 151 es 


58 Doe ag a 

98 . . . 11.931,40] 525 (500) 651 84 790.966 95081 205 64 557 728 81 | 88 820 32 78 (300) 98091. 117 203 306 20 418 40 73 572 823 82 90011 
5 f \ t 5 10 —4 0 68 99 (7 526 2 5 27 

Der Vor ſtand. 802 962 98 98201 386 (5000) 6% 792 (500) 812 98 21000 4 47 (300) 395 501 54 604 905 98 211025 126 87 600) 526 29 42 636 86 727 53 (1000) 


83488 533 635 92 919 212120 352 57 100124 308 447 771 91 998. 101053 78 92 168 296 
381 473 729 30 72 851 10283 216 (30000 6 44 


213173 91 277 435 (1000) 40 610 99 716 964 
323 36 583 608 901 60 193012 177 435 70 561 89 


62 174 356 469 73 653 736 869 950 216147 478 900 8888 104006 129 (1000 43 71 58 94 055 975 8 85 
105161 341 876 917 20 106021 2.1 


E. Minder lle h. 


(500) 937 47 1 61 645 63 600) 819 977 


228 5 
N 100153 66 (3000) 316 88 475 502 53 673 829 914 
U d ESC 101033 131 97 231 301 96 476 521 670 711 102021 
f 7 9 155 3000) 95 208 (9000) 04.66, 197, 585 108 87 816 
= 1 551 


- 0 f 83 2ʃ 101 235 (1000) | 107050 207 600 48 93 425 25 83 552 92 614 24 57 
wales ſchwege Wettivaaren als Cpegiafität Herftitt,| 830.33 002.8 _ 108114 294 535 @ 0 3 0 Beef 5 600) 4 71 72.600)... 771 96 916 86 (1000) 108132 t di a 108087 
ſucht einen Vertreter für Pommern und Medien: | 84 926 30 103024 82 200 630 750 913.966 | 220059 100 254 334 48 535. 68 651 840 924 (1000) (5000 g 300 40 57.437 303 607 37.816 16 (800), 

welcher bei der gut eingeführt iſt * 901 107108 21 25 91 287 720 =: 99 221006 83 3091 522 24 56 61 639 71 110059 109. (000 74 200 4, (4000) 00 72 76 517 
vag dungen unter Bufgabe von Beferengen inter] J. 76 957 208079 2U 615 07 700 655 7000 9 6000 280 325 Goc) 35 771 870 0 805 357821 9 (1000, 942 910 2 113009 54 5 8 38 
Beinen fe. 100 an biefer Beitung, | 9° 109094 174 92 215 97 98 300 8 451 58 (800) 84 | 257 323 61 424 68 625 37 634 93 730 99 803 (300) 357 631 95 (1000) 842 910 33°. 113005 4 135 56 95 
@irhplat 8, 541 645 030 74 000 53 54 56 224275 323 412 76 560 665 225478 (3000) 273 349 473 695 790 114044 75 308 9 451 786 


„ei Wortgejeüter Erfolg EI. 


528 614 37 717 71 905 19 89015 97 157 204 600 12 | 95 949 207026 1 


Suse für diesc Genoflenfhaftemolterek he 


Junge Hann als Ar 


mit den nöͤthigen Schulkenntniſſen. Lehrzeit ei 


Jatznick bei Paſewalk. a - 
P. Kippe, Molkerei⸗Verwalter. 


Stern-$$-Säle. 


20, Wilhelmſtraße 20. 


Große Ipezialitäten-Vorſtellung. 


u Auftreten nur Künſtler I. Ranges. ug 
Direction: I. Waselewaky. 


Centralhallen-Theater. 
Schluß der Saiſon: 


Sonntag, den 30. dieſ. Mts. 


Vregahli, der beſte deutſche Ver⸗ 
wandlungs⸗Schauſpieler. N 
Schwarz, die urkomiſchen Parodiſten. 
Sandor-T 
Hermine Armany, 
Virtuoſin. 3 
lebende Photographien in noch mie ge 
ſehener Vollendung (u. A. 8 
f Die iR, Kaifer Wilhelm II. wit Gefolge 
. auf der Landungsbrücke des „Vulkan“). 


Gebrüder 


rio, Meiſterſchafts⸗Turner. 
Violin⸗ 
Messter's Kosmograph: 


Se. Majeſtät 


Clara Antonie, Soubrette. 
Willy Agoston, Muſikal-Clotun. 
3 Robert Niekel, Humoriſt. : 
Brooke Dunean, Neger-Ercentricd, 
Anfang präciſe 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. 


gar Centralhallen- Tunnel: 
Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


Bellevue- Theater. 


Dienftag: Jum 2. Male: 
Vous gültig Nellys Millionen. 
Im Saal, ab 10 Uhr: Grosser Ball. 
Entree mit Tanzberechtigung: Herren 1,50 Ab, 
Damen 0,75 Ab 

Mittwoch: 1 3 
nit; Die Geisha. 


Heirathl dig Set reiche far. i Vorbereitung: Der Ich Nige. __ 


Cocordia- Theater. 
. Ooalteſielle der elektriſchen Straßenbau. 
Heute Dienſtag, den 25. April 1899: 
Abends 8 Uhr. Kleine Preiſe. 
Grosse Speeialitäten- Vorstellung. 
Auftreten von Frl. Hedwig Mora, ln 
ſowie das großartige Sperialitäten-Enjemb e! 
v Artiſten nur I. Ranges. 
Morgen Mittwoch, den 26. April 1899: f 
Gr. rtra-Specialitäten-Borjtellung. 2 
Auftreten von Artiſten nur 1. Ranges. 
Nach der Vorſtellung: Künſtler⸗Reunion. 


Empfehle zu billigen Preiſen: 

Rum, Cognac, Arrae, Portwein, 
Ungarwein, Sherry, Madeira, 
Roth-, Weissweine und Samos, 

ſowie diverſe M. Liqueure und Schnöpse 


Entree à Perſon 10 Y. 2 Carl Aug. Pehl, gr. Oderſtr. 31. 


837 (78 000) 80 926 82 11602 237 83, 441 (1000) 
506 76 984 110054 103 59 71 381 440 747 836 967 
117213 328 57 652 894 906 118183286 354 589 810 66 


(600) 49 222 55 336 80 


501 68 653 837 12 3 r 

4 515 608 731 63 124582 

370 416 747 72 90 867 123157 225 458 88 554 58 
665 93 818 67 (500) 124061 222 85 373 598 (800) 718 
99 844 933 125031 114 51 (3000) 249 319 495 658 
851 126043 117 256 589 881 (1000) 127005 40 368 
411 50 575 927 55 (300) 128040 111 38 90 296 372 
462 * 602 715 47 56 129170 86 456 624 71 701 4 


130042 51 424 763 75 806 19 131119 68 290 310 15 

407 53 570 93 649 707 9 132206 456 567 899 933 
133068 130 60 68 226 30 (1000) 322 67 492 611 705 
46 838 (5000 939 77 134010 180 215 67 89 406 527 
608 90 135008 45 232 65 384 400 611 882 013 ( 
72 136110 16 (500) 48 365 944 52 75 137513 638 7 
948 (500) 92 188040 212. 327 ern 77 998 13 
323 (300) 40 405 5358 612 37 748 81 08 819. 09.980 

1402367 526 66 785 141240 45 91 837 829 67 


87 142014 45 70 171 245 90 336 453 531 60.612 


717 46 93 (1000), 802 51 94.932 143101 309 408 
885 903 50 144001 12 262 (3000) 398 591 654 28 
911 145029 70 193 285 385 502 608 (300) 725 49 
146094 174 (1000) 331 713 860 933 66 147002 115 
259 389 564 765 951 148408 (600) 605 16 47 49 777 
— 5 0 135 336 427 500 18 97 600 6 45 798 834 
946 8 
150053 (300) 128 235 303 675 83 704 83 820 921 
59 92 151147 605 794 984 93 182078 101 23 350 
417 890 536 678 715 820 87 915 (300) 37 76 80 
153233 92 416 18 803 74 717 55 79 (1000) 862. 982 
154003 399 429 65 88 96 501 27 43 635 718 (3000) 
64 851 972 155049 101 8 60 87 204 46.343 400 521 
57 755 74 820 923 87 91 (500) 156059 140 81 240 
300) 426 82 559 609 749 81 861 157074 184 95 
3 er 904 158090 124 251 69 659 159252 312 
22 79 
16.0016 421 522 616 68 787 161147 249 808 162067 
182 5,9 076° 163015 62 (300) 139 216 28 86 611 12 63 
789 52 8-5 9.0 164035 390 402 579 872 165002 220 
(500) 60 433 (10000) 554 55 636 865 166170 211 
(3000) 535 (3000) 710 862 167009 3000) 37 63 
(300) 74 175 (500) 338 #9 3900 74 511 (1000) 637 64 
719 (1000) 168159 309 70 487 548 €47 71 735 80 (800) 
856 996 169003 63 75 126 (1000) 418 24 
170303 40 661 701 3 23 986 171210 32 439 75 
559 795 911 172027 (500) 33 141 86 218 (1000) 21 
(500) 24 94 495 719 800 37 42 173 329 55 74 509 
21 618 (3000) 872 929 174010 49 351 907 125038 
65 181 242 56 360 410 535 603 (500) 776 825 178145 
67 70,324 96 600 28 713 53 68 833 177001 11€ 380 
72 521 652 966 178034 403 37 564 055 917 67 
179209 89 44 501 34 (500) 658 02 TH 847 N 
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616 42 825 54 920 182351 474 750 88 Bid 37 60 976 
1832908 800 2 20 547 821 89 92640 184025 (300) 35 
65 106 625 58 716 20 74 1850416 (300) 225 54 90 385 
436 55 59 605 (3000) 17 31 711 940 75 186221 345 
582 630.767.533. (3000) 39 187021 (300) 51 108 9 56 
69 80 208 86 618 740 50 94, (500) 816 38 933 65 
188002 25 89 593 800 14 986 87 (500) 189061 68 
233 520 70.817.005 90 
180032 (500) 71 105 279 403 75 71. 91018 60 131 
85 205 88 320 59 531 98 601 781 815 9% 5 192064 


55 239 47 74 (1000) 349 70 543 (200) 774-849 72150 | 461. 542 70'905 (500) 193125 255 (3000, "38 425 31 


46 83 508 54 76 659 64 891 901 (3000) 146 228 


(1000) 79 817 67 (1000). 74191 261 90 500 745 92 39 95 466 (300) 511 629 (300) 825 195063 92 3 601 


704 00 819 967 196115 (3000) 232.47. 91 313 66 840 
5 197261 333 419 795 853 929 31 52 198036 209 
3 602 829 199013 52 84 126 72 614 (800) 
26 33 718 7 
200241 399 (300) 662 83 764 831 42 55 980, 201160 
231 42 360 559 780 (1000) 835 (500) 44.083 202006 
82 96 107 204 405 (300) 598 647 717778 97 843 900 
203001 (1000) 136 (300) 202 600 892 (3000) 93 026 


85092 102 87 419 24 73353 890 057 86013 100 (3000) | 20.4057 216 301 16 427 600 30 838 (500) 91 (1000) 933 


205055 107 322 98 — er 1 . 812 00 (1000) 
206221 (300 60 480 5 92 649 99 708 61 71 
. 23 85 381 912 774 95 553 58 607 748 

863 953 (500) 208167 89 (1000) 220 66 82 (10000 81 
407 (500) 48 (500) 81 573 98 811 98 209030 31 62 71 
155 63.241 77 505 18 656 (300) 71 (500) 98 900 50 

210124 206 354 575 85 603 69 729 67 837 43 70 
922 211263 407 83 (3000) 751 947 212019 33 44 
582 729 70 859 60 920 96 213042 153 266 70 485 
510 712 961 21.4189 259 (1000) 584 635 721 29 921 
( 215021 164 65 235 528 55 68 (3000) 726 861 
216126 80 386 547 932 217032 (3000) 164 217 872 
479 (1000) 748 54 908 55 73 89 218004 5 6 107 (3000 
257 434 58 588 601 (1000) 40 774 808 83 219025 (300) 
134 55 427 (00 2 

220075 139° (50 74 43 75 78 639 823 221039 
172 84 284 603 816 065 222041 73 177 323 581 631 
75 702 805 56 85 22306 (300) 28 37 195 268 417 


ER 


8) :02 814 90 22.1206 512 54 (500) 605 38 73 
992591 840 908 (1000) 225126 78 82 (32000) 270 ö 
202 56 

Im Gewinn rade verblieben: 1 Gewinn 
A o At., 2 3.200000 Mk., 2 n 150 000 Mt., 
2 1 100 600, MI, 1 A 75000 , 28.5000 Mt, 
2 a 10000 Mi., 10 à 30.000 Mi., 18 A 15.000. Mt. 
43 A 10000 Mt. 84 A 5000 Mk., 120 d 3000 Mt, 
1350 à 1000 Mt., 1649 * 500 Mt. ER 


